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Teleph»n-«r. der 3l«>al<i»n 82.

Amtlicher Heil.
Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Ieitunc,» vom 26. Ok<

tober l'.N»> (3lr. ^45) wurde die Weiterverbreit«»«, folgender
Preherzeuqniss^ verboten:

Nr. 43 «Grazer Wochenblatt» vom ^'2. Oktober 1910.
Nr. 23tt «No883F3oi-a» vom W. Oktober 1910.
Druckschrift: «^rcliivio y«i- I ^.Itn ^6i^«», I I . Band.
Nr. 8'l «Deutschböhmijcher Vultslliizcigrr» vom 19. Oktober

1910.
Nr. 42 «Nov/ 5ilwö«8ll? 0('>Iuili.' vom 21. Oktober 1910.
Nr. 85 «lleuo Velks ?rll1^» voni 21. Oktober 1910.
Nr. 22 (4'N) <Vz«obLcu6 Urll<1nieli« I.igt^» vom 20. Ot»

tobcr 1910.
Nr. ^3 «Egerer Neueste Nachrichten» vom 19. Gilbharts

(Oktober) 1910.
Nr. 41 «?i3«ek/ liru^» vom 22. Oktober 1910.

Mchtamtlicher Heil.
Die Volksabstimmung in der Schweiz.
I n der am Sonntag in der Schweiz durchgeführten

Vulksabstimlunilg ist, wie schon berichtel, das Init iativ-
begehren nm Einfiihrung des Verhaltn iswahls.'.ncins
mit 262.251 Nein-Stimmen gegcli 233.90? Ia°Stim»
men vcrworfeil wurden. Der Volksabstimmung war e:n
heftiger Kampf der Parteien vorausgegangen. Die Ein»
führung des Vcrhällnislvcihlsysteuis siir den schweizeri-
scheu Natioualrcil war ein altes Postulat der rcrschie»
tx'nen Oppositionsparteien, die darin das beste Kittel
erblicken, nm die freisinnig-demokratische Mehrheits»
Partei und ihre. herrschende Stellung im Bunde zu
schwächen. Schon im Jahre 1900 wurde der Versuch
gemacht, das Verhältniswahlsystem im Bunde einzu-
führen, doch wurde das Initialivbegchren damols vom
Volke mit 244.570 gegen 169.018 Stimmen verworfen.
Der Ausgang der letzten Wahlen in die eidgenössische
Volksvertretung nnd ganz besonders die vollständige
Niederlage der Sozialdemokralen in Zürich halte, wie
der „K. Z." berichtet wird, die Freunde der Iuitia'ive
zu einem zweiten Waffeugaug ermuntert. Die Hu'pt«
schwäche der gegenwärtigen Vorlage bestand in der Ve°
stimmung, das; jeder Kanton und Halbkanion e!nen
Wahlkreis bildeu sollte. Dadurch wurde die Durchfüh-
rung des Verhältuiswahlversahrens in einer größeren
Iahl kleinerer Kantone mit nur eiu bis zwei Vertre-
tern in der Vuudesversammlnng in Wahrheit illusorisch.

Der Umstand nun, daß der Löwenanteil den Sozial-
demokralen znfallcn mußte, hat bewirkt, daß in den bür-
gerlichen Kreisen der vereinigten Oppositionsparteien
die Initiative viele Gegner fand.

Französische Marine.
I n Toulou fand kürzlich im äußeren Hafenbecken

die Installation der nenen Varrikadensperrcn statt,
durch die jeder feindliche Torpedoboots» oder Untersee»
boolsangriff auf die vor Anker liegenden franzö>ischen
Schiffe nnwirlsam gemacht werdeu soll. Die vom Vize-
admiral Philibert, dem Generalinspeltor der submarinen
Küstenverteidignng, konstruierten Annähernngshinoer.
nisse bestehen aus einem System von kurzen unö langen
geleerten Ballen, die mit Drahttauen verbundeu nnd
verankert werdeu. Ein mit dem Oberrcmde daran ange°
schlagenes Schutzuetz hängt, bis auf fünf Meter Tiefe,
gerade im Wasser herab uud vermag jeden Torpedo,
ob mit oder ohne Cchneideavparat, ansznhalten. An der
Oberseite sind Leuchtbojen ausgelegt, die durch den An-
prall angreifender Fahrzeuge zum Aufleuchten gebracht
werden. Zur Verstärkung der Sperre werden in der
Hauptciufahrt zwei Neihen solcher Barrikaden hinter,
einander ausgelegt. Die stets verwendungsbereil erhal°
teneu Abwehrmittel sind, wenn außer Gebrauch, in
einem schußsicheren, crdbedecklen Depot am östlichen
User, unter Fort St. Louis, deponiert und werden streng
bewacht. Für die „kleine Reede", deu Innenhafen,
wird gleichfalls eine Balkensperre bereitgehallen. Außer
dieser Vorsorge erfuhr auch der für die Verlegung der
Außenreede bestimmte Secminenvorrat eine erheblich-.'
Vermchrnng. Auf Grund dieser Maßnahmen erachten
die Marinebehörden die submariue Verteidigung des
wichtigen Kriegshafens in Tuulun nunmehr als jeder
Eventualität gcwachseu.

Marokko.
Aus Paris wird gemeldet: I n deu politischen

.Kreisen Frankreichs folgt mau dem Verlaufe der
Madrider Verhandlungen zwischen Spanien nnd Ma°
rulko mit großem Interesse, aber frei von Argwohn
oder Eifersucht. Mau ist überzeugt, daß das Ministe»
rium Canalejas auf die Forldauer der bisherigen fran»
zösisch-spcmischen Entente in betreff der Durchführung

der Algecirasakte den gleichen Wert legt, wie feine
Amlsvorgänger uud wie die französische Negierung; die
diesbezüglich vom Ministerpräsidenten Eanalejas in der
spanischen Kammer abgegebenen Erklärungen haben in
Frankreich befriedigt. Was bisher über die Forderungen
Spaniens im Wege der Presse betanu! geworden ist,
macht allerdiugs in Frankreich in einigen Punkten deu
Eindruck einer gewisse» Härte; allein man zweifelt
nicht, daß es sich da nnr um eine erste Verhandluugs-
basis handelt. Weder gilt die bisher bekanntgewordene
Ziffer von 130 Millionen für den spanischen Eutschä.
digungsanspruch als das letzte Wort Spaniens, noch
glaubt man daran, daß Spanien einen Anspruch auf
Garantieleistung für die Entschädigung dnrch Zession
eines Teiles der marokkanischen Zolleiuhebung au
Spauieu hartnäckig anfrechterhallen werde, sobald ein im
großen und ganzen befriedigendes Überciukommeu mit
El Mokri erzielt und vom Sultan genehmigt ooidcn
sein wird. Beglaubigte Madrider Meldungen konsta.
tieren eine schrittweise, aber fortgesetzte Annäherung
zwischrn den verhandelnden Teilen. Man glaubt, daß
die spanische Regierung um die Mitte ^lovember iu dec
Lage sein wird, den Inhalt einer erzielten Vcrstäudi»
gung vor die Cortes zu bringen.

Politische Urverftcht.
L a i bach, 27. Oliober.

Aus Petersburg wird gemeldet: Für den Anfang
Dezember wird die Rückkehr de3 k. und k. Botschafters,
Grafen Ncrchtold, auf seinen hiesigen Posten erwartet;
«s gilt aber an unterrichteten lHtcllen siir sicher, daß
Graf Verchtuld, welchem die dringend erbetene Temis-
siou im Priuzipe bewilligt sei, als Botschafter am rus»
sischeu Hofe einen Nachfolger schon in nicht ferner Zeit
erhallen wird.

Abgeordneter Dr. Albert Geßmann fordert in oer
„Reichspost" die (5hristlichsozialen Wiens aus, augcsichts
der bevorslcheudeu Ersatzwahlen für die durch den Tod
Dr. Luegers erledigten Mandate einig zuscmmen-
znsk'hen. Daß sie die Bezirke Dr. Lucgers siir seiue
Ideen uud seine Partei erhalten, das sei Ehrenpflicht
für die Parlei und für jeden, der ihr zugehört. Der
28. Oktober ist für die Christlichsozialcn in Wien Los.
tag. Er wird ein Ehrentag werden, wenn sie chrc Pflicht
tun. — Das „Vaterland" schreibt: Behauptet die christ»

Feuilleton.
Unser Licblingsprosessor.

Humoreske von I . O.

(Fortsetzung.)

..Wissen Sie was", pflegte Professor Schwingen,
stein zu sagen, wenn er in die Nähe eines Frevlers - -
so nannte er die Tabakraucher — kam, „ich kaun Ihnen
glauben oder nicht, aber ich möchte einmal einen Echülcr
meiner Klasse mit dem Glimmsteugel oder mit dcm
Nauchwinkel lTabatspseife) in dem Munde cntresfen!
Der würde eine Stinkadores gar nicht mehr ^schanen."

Dabei lachte aber der gute Herr, daß seine roten
Wangen in ganz bedenkliche Schwinguugen gerieten und
Wir — lachten mit. Aber eines Abends wäre gerade
mir und meiueu drei Zimmergeuossen beinahe ein „Un.
heil zugestoßen". Die Professoren, nnd insbesondere die
Klaslcnvorstände der damaligen Zeit waren Erzieher
der Jugend im vollsten Sinne des Wortes. Sie Vectra,
ten b<i den auswärtigen Schülern auch die Eltcrnstellc
mit einer über alles Lob crhabeueu Gewissenhaftigkeit,
deshalb gehörte der Befuch des Klassenvorstandcs in den
Häusern, in denen auswärtige Studiercudc wohnten,
zur stehenden Negcl. Jedoch nicht allein während des
Tages erschienen die Herren in unseren Wohnungen;
au<t) abends, mitunter sogar in vorgerückter Slundc

waren wir vor ihrem Besuche uicht sicher. Wir hatten
zwar keinen Zapfenstreich wie, die Soldaten, mußten
aber dennoch vom 1. Oktober bis zum 1. Mai um 8, in
den Sommermonaten um 9 Uhr zu Hause sein. Eine
Allsnahme bildeten im Sommer nnr die, Samstags»
abeude, an welchen die uuisormierte Vürgerkapelle deu
Zapfenstreich ansführte, der in der Regel nach 9'/-, Uhr
endete. Mi t dem Abzüge der Musikbandc war auch un>
seres Bleibens nicht mehr ans dem Hauptplatze.

Eines Winterabends saßen wir nn», nachdem wir
unser Wissen um eine Taglänge bereichert hatten, fried»
lich beisammen, rauchteu vergnügt uusere Pfeifen und
spielten Tarock, das damalige Lieblingsspiel der Stndcn»
ten. Ich crlanbe mir jedoch hier zn erklären, daß nur
niemals um Geld — woher denn auch? — sondern in dcr
Regel um Zündhölzchen oder ausuahmsweise um Hasel»
nüssc spielten. Das hätte nns auch beim Erscheinen des
Klasseuvorstaudcs keine Strafe eingetragen, aber das
Rauchen! Wir dampften Kommißtabal in seiner nackten
Gestall, weil Huflattich uud Kaslauienblätler lvegen der
beinahe meterhohen Schneedecke uicht aufzutrcibeu
waren. Den Kommißlabak bezogen wir von den Feld»
jägern, die dort in Garnison standen uud ebenfalls in
Häusern einquartiert waren, um ein billiges Geld. Sol-
daten uud Studenten leiden an derselben Krankheit,
nämlich an Geldmangel, sind daher gewissermaßen mit«
einander veriuandt. Zudem waren es Landessöhne, mit.
unter sogar Freunde uud Anverwandte, daher kein
Wnnder, daß die Marssöhne das ärarische Stinlkraut
bereitwillig mit uns teilten.

Es mochte ungefähr 9 Uhr abends gewesen sein —
bestimmt weiß ich es nicht, weil leiner von uns eine
Uhr sein Eigen nannte — als an die Haustür geklopft
wurde. Die Hausfrau lag iu dem hintern Trakte seit
zwei Stunden in Morpheus' Armen. Auch die aus zwei
Mann bestehende Besatzung, die zu ebener Erde neben
dcr Küche untergebracht war, schlief den Schlaf des Ge-
rechten. Draußen schneite es um die Wette. Der Nord»
wiud heulte ganz abscheulich. Die Gesamtbeleuchluug der
Stadt bestand zur Zeit aus 9, sage nenn Öllampen, kem
Wuuder, daß sich das Seileugäßchen, in dem wir wohn«
ten, der Gnnst einer Lampe nicht erfreute. Es war
finster draußeu, daß man die Dunkelheit hätte schneiden
können. Das Klopfen an die Haustür lahmte un>ere
Glieder. Keiner von uns rührte sich. Mein Genosse,
Wanner, erholte sich als dcr erste von dem Schrecken.

„Ninusu« ist draußen", sagte er mit tonloser
Stimme.

Unterdessen wurde das Klopsen an der Haustür
wiederholt.

„Bleibt ganz ruhig!" befahl Wauncr, „ich werde
dem Alten heimgeigen. — Wer ist's?" rief er dann
gegen das Fenster gewendet.

„ Ich! " erwiderte draußen eine nns wohlbekannte
Stimme, die uus die Gewißheit verschaffte, daß uns
unser Klassenvorstand mit einem Besuche beehren will.

„Wer ist dieser Ich?" fuhr Wannc-r im Fragen
sort. ^ .

„Nun, Professor Gerhard Schwingensleln, wer
sonst?" lForlsehllna. folgt.)
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lichsoziale Park', auch diesmal ihre Position, dann isl
nicht nur die Fronde geschlagen, sondern ancli die
„Wiedereroberung Wiens" bleibt für lange Jahre hin»
ans ein unerfüllbarer Wunsch der liberalen »nd der
nlit ihnen verbündeten Sozialdemokralen.

„Magyar Nemzel" bespricht die in einem Wiener
Vlatte anfgetanchte Meldnng von der Nekoustrutlio»
dco ungarischen Kabinetten und erklärt, daß die Mel»
dung das Produkt einer Kombinationsgabe sei, die, nn»
beriihrt von der Kenntnis der Silualion, sich in phan»
tastischen Vermutungen ergehe.

Wie verlautet, wird Kaiser Nikolaus von Rus;»
land am 4. November zum Besuche des deutschen .Kai»
fers in Potsdam eintreffen nnd am 5. November nach
Wolsgarten bei Darmstadt zurückreisen.

Das „Neue Wiener Ionrnal" erllärt iu einer Be-
sprechung der beabsichtigten Luteignnng der Preußischen
Polengütcr, mau müsse überall Einsprache gegen die
Vergeloaltignng der preußischen Polen erheben. Auch
wir in Österreich leiden darnnter. Wir haben das vollste
Recht für das Verlangen, dem Vündnis keine Schwie-
rigkeiten in unserer Monarchie zu bereiten, wo die durch
Preußens Polenpolitik gereizten Slaven lins von
Deutschland abdrängen wollen. Ernste diplomatische B >
denken vereinigen sich in diesen« Falle mit dem Appell
der Gerechtigkeit.und Humanität.

I n den politischen Kreisen Frankreichs wird ein
äußerst bewegter Verlauf der Kammcrsihuugeu bei der
Weitereu Debatte über die Haltung der Regierung wäh-
rend des letzten Eisen bahneranfstandes vorausgesehen,
eine Gefährdung des Bestandes des Kabinetts Briand
aus diesem Anlaß jedoch für ganz ausgeschlossen er»
achtet. Abgesehen von der Ersehung des scheidenden
Ackerbanministers stehen Veränderungen in der gegen-
wärtigen Zusammensetzung des französischen Kabinetts
nicht zu erwarten, da die von seiucn Gegnern aus»
gesprengten Gerüchte über ernstere Meinungsverschie»
denheilen in seinem Schoße aller Vegründuug entbehren.

— Muer, der in zehn Iahreu 2l.0M! graue Stare!
! operiert hat,j ist Major Smith. Major Smith ist i n .
! Vrilisch.Indien tätig, und zwar in Iullnndur Eity
im Pendschab. Er hat sich einen solchen Ruf zu erriu»
gen vermocht, daß die Eingeborenen über tansend Kilo-
meter im Umkreis weit herkommen. Entsprechend dem
indischen Klima lummen die Starkranken zn zwei Haupt-
zeiten. Die Herbst„saison" ist Oktober nnd November
und liefert 25 Operationen täglich, also 1500 im gan°
zen; die Frühjahrs„saison" tausend im März und
April. Hiezu in der übrigen „stillen Zeit" 500, so daß
also jährlich 3000 sich ergeben. Major Smith hat ein
eigenes Operationsverfahren erfunden und erlebt uur
ganz minimale Verlnfte von etwa 2 Prozent, ein anch

^ für europäische Verhältnisse sehr gntes Resultat, das
bei Kenntnis der indischen Kranlenverhältnifse geradezn
glänzend genannt werden dars. Daß Indien stets ein
Slarland war nnd ist, fiel schon von jeher den Besuchern
nus, lind mall schiebt diese starke Verbreitnug der Star»
lranlheit auf die übermäßige Sonnenbestrahlung der
Angeil.

— sDer Regenwurm im Haushalte der Natur.)
Schon Darwiu hat festgestellt, welchen Anteil die Regen-
würmer an der Bilduug der Feinerde haben, durch die
die Fruchtbarkeit des Bodens bedeutend gesteigert wird.
Nach einer Beobachtung, die ein amerikanischer Physio-
loge gemacht hat, fcheint es aber anch, daß die Regen-
würmer an der Besiedelnug der Erde durch Pflauzen
geradezu mitschafseu. I n eiuem Park zu Baltimore
wurde beobachtet, daß Regenwürmer geflügelte Früchte
des Silberahorn — oft bis zu fünfzig Stück — in
ihre Bohrlöcher geschleppt hatten. I n jedem Häusleiu
waren die Früchte dnrch die Erde und durch einige lote
Gräser miteinander so verbunden, daß sie die Bohr»
lö'cher völlig verschlossen. Während uun die auf der
Erde umherliegeuden Früchte nicht ansgelriebene waren,
standen von den ill die Erde hineingegrabenen die mei-
steil balo in voller Keimung. I l l dieser Weise also trägt
der Regenwurm zur Verbesserung der Erde nnd znr
Verjüngung des Waldes bei.

Tagesueuigleitm.
— lDie ueucn Regenschirme) zeichnen sich in mehr

als eiuer Beziehung vor ihren Vorgängern aus. Der
große Farbenreichtum iu der heutigen Tamenmode er-
streckt sich auch bis auf den sonst so düsteren Begleiter
trüber, regnerischer Wintertage. Die moderne Ehemie
hat Wege gefunden, die schöusteu sarbigeu Seidenstoffe
unempfindlich gegen Regen und Schnee zu machen, und
so könueu unsere Damen es sich gestatten, zu jedem
Kostüm einen genall passenden Schirm zn tragen, wie
sie es vom Sommer her gewohnt waren. Mi t den rubiu»
roten, saphirblauen, goldbraunen und patinagrünen Be-
zügen der Schirmgeflelle harmoniert serner der Knanf
oder Griss des Stockes. Ein hübscher, farbiger Berg-
kiesel, der in den österreichischen nud Schweizer Bergen
gesunden wird, dient vielfach zur Vervollständigung des
laugen Schirmstockes. I n klarem, dnrchsichtigem Rujen-
rot, in Amethystfarbe, in lenchlendem Saphirblau, ill
Smaragdgrün nnd schimmerndem Weiß läßt der schöne
Stein sich zn riesigen Würfelu oder Kugelu vcrarbei»
ten, die den Stock des neuesten Damenschirmes krönen.
Goldverziertes Ebenholz, sowie schwarz eingelegte, ver»
goldete Schirmgrisfe sind streng moderu. Auch Elfen-
beinschnitzereien haben sich wieder die Gunst eleganler
Frauen erobert nnd heben sich in Gestalt von Tier»
köpfen, unter denen der Elefantenkops eiNe wichtige Rolle
spielt, effektvoll von dem dnnllen Samt eines feschen
Straßeukostüms ab. Sogar kunftvull aus Elfenbeiu ge-
schnitzte Miuialur'Menschenschädel grinsen einen voll
den stolz im Arm schöner Mondäneu paradierenden
Schirmstöclen herab an. Eine an den« seltsamen Orna»
menl angebrachte Feder ermöglicht es der Schirm»
besitzerin, durch einen heimlich ansgeüblen leisen Druck
die Kinnbacken des Elsenbeinschädels iu Neweguug zu
sehen, was den uuheimlichru Eindruck noch erhöht.

— sGalantcrie.j Von einem hervorragenden Ge»
sandten in London wird ein hübsches Wort erzählt:
Er war einst bei einem Besuche von seiner Wirtin, einer
unermüdliche», geistvollen Plauderiu, ill eine nahezu
eine Stnnde währende Unterhaltung verwickelt wurden,
in der die Dame größtenteils allem das Wort führte.
Plötzlich mochte ihr das selbst anfallen- sie unterbrach
sich mitten im Satze uud sagte lächelnd: „Jetzt werden
Sie gewiß von mir denken', daß ich mich gern reden
höre!" Der Gescmdle „lochte allerdings diese Ansicht
haben- er wußte aber der bedenklichen Frage geschickt
zu eutschlüpseu, indem er mit einer verblndlichen Ver«
neiguilg erwiderte: „Meine Gnädigste, man hat mir
stets gesagt, daß Sie Mnsik gern hören!"

— lsln die unrichtige Adresse geraten.) Aus Darm»
stadt wird geschriebell: I u einem ärztlichen Vereine er»
regle kürzlich die Verlesung folgender an oen Verein ge»
richteler Geschäflsempsehlnng große Heiterkeit: „Hie»
„lit erlaube ich mir, die geehrten Herreu Arzte znr
Besichtigung meines Lagers in Grabsteinen nnd Denk»
inalcrn ergebenst einzuladen. Dieselben sind in moder-
nem künstlerischen Geschmack ausgeführt uud hoffe ich,
daß Sie mich im Bedarfsfälle beehren werden. Indem
ich Ihnen für freundliche Förderung meines Unter»
nehmens bestens danke, zeichne ich hochachtungsvollst
N. N."

Lokal- und Prouiuzial-Nachrichten.
Rrainischer (andtag.

Eimmddreißigste Sitzung am 27. Oktober 1910.

Vorsitzender: Landeshauptmann Franz Edler von
5 u k I j e.

Regierungsvertreter: k. k. Landespräsident Theodor
Freiherr von S c h w a r z lind k. k. Bezirkshauptmann
Karl Graf K ii n i g l.

Schriftführer: die Abgeordnelen Dr. Z a j e e und
Dr. N o v a k .

Der L a n d e s h a u p t m a n n eröffnet die Sit»
zung um 3 Uhr 50 Min . und verließt ein Schreiben des
k. k. Landespräsidiums, worin dem Lande Krain sowie
dessen legaler Vertretung der Allerhöchste Dank sür die
Ergebenheitsknndgebuiig anläßlich des Allerhöchsten Na-
menstages bekanntgegeben wird. — Die Abgeordneten
nahinen diese Mitteilung stehend zur Kenutnis.

I m Einlaufe befinden sich ein selbständiger Antrag
des Abg. Dr. K r e k , weiters Dringlichteitsanlräge der
Abg. P u b » c und G a n g l sowie eine Interpellation
des Abg. P e r h a v c .

Sodauu folgeu Berichte des Fiuänzausschusses.
Abg. Graf M a r g h e r i berichtet über den Rech»

nnngsabfchlnß des Staudner Fonds für das Jahr 1903
und stellt den Autrag auf dessen Genehmigung.

Abg. H l a d n i l'verweist daranf, daß einige Wirt»
fchaflszweige an dieser Schnle paffiv seien nnd ersucht
den Landesausschuß, der Wirtschaft iu Stauden seiu
besonderes Augenmerk zu widmen, damit der Landes»
sonds nicht zu sehr belastet werde.

Abg. Graf B a r b o tritt den Ausführungen des
Abg. Hladuik iufoferne entgegen, als er die Stauducr
Schule als eiu Demunstrationsobjckt bezeichnet, anf
defsen wirtschaftlich- materiellen Erfolg nichl immer ge-
rechnet werden könne. I m übrigen hält er die von Abg.
Hladnil bemängelten Ausgaben für nutwendig, weil die
Schule als Musterschule eben alle Wirtschaftszweige be-
treiben muffe.

Abg. Dr. K r e k erklärt, daß zu wenig Wert auf
das kommerzielle Fach gelegt werde, und stellt schließlich
eine Resolution, worin der Landesausschuß aufgefordert
wird, den Unterricht sowie die Wirtschaft zwecks der
sommerziellen Ausbildung der Schnlfrea.nentanlen um»
zngestalten.

Abg. Graf V a r b o erklärt fich mit der Refolutiou
einverstanden und teilt mit, daß er als Referent im
Landesausschusse dem Direktor der Schule iu Standen
bereits den Anfirag gegeben habe, in allen wirtschaft,
lichen Disziplinen der Kalkulation entsprechende Berück»
sichtigung znteil werden zn lassen.

Nach dem Schlußworte des Berichterstatters wird
sowohl der Antrag des Finanzausschusses als auch die
Resolution des Abg. Dr. Krek angenommeu.

Abg. Graf M a r g h e r i berichtet weiters über
den Rechnungsabschluß des Laudeszwangsarbeitshaus»
fouds für das Jahr 1909 und stellt gleichfalls den An»
trag alls dessen Genehmigung.

^ Abg. Dr. N o v a k wendet sich dagegen, daß im
Zwaugsarbeilshausc dem Gewerbe uud der Industrie
Konkurrenz gemacht werde. Er beruft sich hiebei auf
die Ausführungen des Kammerrates Kregar in der
Handels- nnd Gewerbelammer sowie darauf, daß die
Arbeit in den Zwangsarbeitshäuseru bereits eiuigemale
zur Sprache gelaugt und insbesondere die Heranziehung
der Zwünglinge zu landwirtschaftlichen uud Meliora»
lionsarbeiten gefordert worden sei. Abg. Dr. Novak
stellt schließlich eine Resolution, wobei der Landesaus,
schnß aufgefordert wird, im Zwangsarbeitshause alle iu.
dustrielleu und gewerblichen Arbeiten ausznlassen oder
sie wenigstens nnr anf die Bedürfnisse der Zwangsarbeit
einzuschränken.

Abg. M a n d e l j bedauert, daß das Defizit all»
jährlich wachse, nnd wünfcht eine Revifion der mit den
Arbeitsgebern außerhalb des Zwaugsarbeilshauses ab»
geschlossenen Verträge behufs Vcrmeidnug der Kon»
tlirrenz.

Abg. Graf V a r b o erllärt, daß die industriellen
nnd gewerblichen Arbeiten bereits vor Jahren nach Tun»
lichkeit eingeschränkt worden seien und daß die Zwäng»
linge auch nach Möglichkeit zn landwirtschaftlichen Ar»
beiten herangezogen würden. Alle können freilich nicht
dazu verwendet werden, weil nicht alle zn landwirtschafl»
lichen Arbeiten geeignet seien und überdies gar zu oft
Fluchtversuche uuternähmen. — Die Verträge anbelan»
gend, habe die Direktion bereits den Auftrag erhallen,
sie vor deren Abschließnng dein Landesansschnsse vor»
zulegen. Das Defizit habe hauptfächlich darin seinen
Grund, daß die Regie für 400 Zwänglinge eingerichtet
wurden sei, während die Zwangsarbeitsanstalt gegen»
wärtig nnr 250 Zwänglinge zähle; weiters komme die
allgemeine Tenernng der Lebensmillel sowie die Ge»
hallsanfbesserung fürs Personale in Betracht.

Abg. I a r c bezeichnet die Reform des Zwangs»
arbeitshauses für dringend uotwcudig uud verweist na»
meutlich darauf, daß die Austall keiu Ertragsnuterueh»
men, sondern eine Besserungsanstalt darzustellen habe.
Es werde noch die Zeit lummen, wo mail die Frage
werde ventilieren müssen, ob das Zwangsarbeitshaus
in seiner jetzigen Einrichtung nicht auszulassen uud da»
für eiue kleiuc Anstalt nur für die heimischeu, nicht aber
auch für die fremden Zwänglinge zn errichten wäre.
Abg. Iarc stellt gleichfalls eine Resolution, die die Ab»
schaffnng der Konkurrenz zum Gegenstande hat und
worin der Landesansschnß beauftragt wird, über die in
dieser Hinsicht eingeleiteten Schritte sobald als möglich
dc'in Landtage Bericht zn erstatten.

Nach dem Schlußworte des Berichterstatters wird
der Antrag des Finanzausschusses samt den beiden Re-
solnlionen angenommen.

Abg. Dr. 2 i t n i k berichtet über die Petition der
Vorslehnng des Freiin von Lichtenlurnsche!, Mädchen»
Waisenhauses um Verlängeruna. der Stipendien, Zuerken»
uuna. von Alterszulageu den weltlichen Lehrerinneu an
der Anstalt nnd nm stäudge Erhöhuug der Iahrcsdota»
lion. Er stellt folgenden Antrag: 1.) Die Stipendien
werden bis zum 17. Lebensjahre in besonders berücksich-
tignngswürdigen Fällen mit Genehmigung des Landes-
ausschusses verlängert, falls die Mädchen für einen
Dienst noch zu schwächlich sind oder keinen AnveNvand»
ten haben, der nach deren volleudelem 15. Lebensjahre
für fie sorgen würde. 2.) Den weltlicheil Lehrerinnen
werden im Sinne des Landtagsbeschlnsses vom 26. Iän»
ner 1910 Altersznlagen von der zurückgelegten Lehr»
befähigungsprüfnng an zuerkaunt. 3.) Die Iahresdoia»
tioli wird ständig von 2100 Iv ans 2500 l< erhöht. —
Angenommen.

Abg. Dr. X i t n i k berichtet weitevs über die Pe-
tition der Rosalie Pereo, Witwe uach dem proviso»
rischen Distriktsurzte in Senusetsch, um Erhöhuug der
Gnadenpensiun nnd slelll den Antrag: Da der Landlag
in seiner 22. Sitzung der Petentin die bisher für
Witwen nach provisorischeu Distriktsärzten übliche
Guadenpensiun im Betrage von jährlichen -100 !v zu-
erkannt hat, wird dem Gesuche keine Folge l'egeben,
wohl aber der Pelentin eine einmalige Unterstü^nng
von 400 K bewilligt. — Angenommen.

Abg. Dr. A i t n i k berichtet schließlich üwr Sub»
ventioncn au einige Bezirksstraßenausschüsse und stellt
den Alltrag: Der Landesausschuß erhält die Weisung,
darüber dem Landlage nach dem Inlrastlrelen des neuen
Straßengesetzes Bericht zu erstatten. — Angenommen.

Abg. M a n d e l j berichtet über den Rechnungs»
abschlnß des Kraukenhaus», Irrenhaus», GcbärhauZ.
nnd Findelhansfonds für das Jahr 1909 nnd stellt den
Antrag: 1.) Die Rechnnngsabschlüsse werden genehmigt.
2.) Die Vermögensnachweisungen -») des Krankenhaus»
fonds per 707.972 X 27 1l, d) oes Irrenhausfunds per
158.820 X 30 k, o) des Gebärhausfonds per 15.640 K,
(1) des Findelhansfonds per 14.600 X werden znr
Kenntnis genommen. — Der Antrag wird genehmigt.

Abg. M a n d e l j berichtet über die Übernahme
der Impfungskosten durch den Staat nnd stellt den An-
trag: Da für die Zahlung der Impfnngsluften durch
das Land kein NeclMitel besteht, verharrt der Land-
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tag auf seineui Beschlusse vom 7. Dezember 1887 und
beschließt: li.) die Zahlung der Impsuugskosteu voiu
1. Iäuiler 1911 einzustellen nnd die Regierung hievon
in Kenntnis zu setzen; <l) den Landesausschnß mil der
Einleitung aller Vorkehrungen zu beauftragen, damit
vom Staatsärar alle bisher vom Lande bestrittenen
Iüipfuugskosten eingefordert werden. — Augenommen.

Abg. K o b i berichtet über den Rechnungs-
abschluß des Theaterfonds für das Jahr 1909 und stellt
den Antrag: 1.) der Rechmmgsabschluß mit deu ordent-
lichen Ausgaben per 27.517 X 87 !, nnd den Ein»
»ahmen per 2300 X 9 !>, also mit einem Ab°
gange von 25.217 X 78 n, der mis dem Landcsfonds
bedeckt wlirde, wird genehutigt. 2.) Die Vermögens»
nachweisung am Schlüsse des Jahres 1909 im Betrage
von 350.901 K 72 !i wird zur Kenntnis genommen.
^ - Der Antrag wird genehmigt.

Abg. Dr. A i t n i k berichtet über den Nechuungs»
abschluß des Meliorationsfonds für das Jahr 1909 und
stellt den Antrag: Der Nechnungsabfchluß mit dem
Gesamtgewinne von 233.042 X 2 l> und nut dem
Gesamtverlnste von 610.443 X 58 K, also mit einem
Neinverluste von 377.401 X 56 1, wird genehmigt. —
Angenommen.

Nuu folgen Berichte des Schulausschnsfes.
Abg. Z a b r e t berichtet über den selbständigen

Antrag des Abg. Hladnik und Genossen, betreffend die
Nürgerfchule iu Gnrkfeld, uud stellt fulgeudeu Antrag:
1.) Der Landesausschuß loulle sich an den steiermärli»
schen Landesansschuß mit dem Ansuchen wenden, die
Veitragsleislnng des Landes Steiermark, der Schüler.
Zahl aus diesem Krunlande entsprechend, zu erhöhen. 2.)
Der Landesausschuß wird ermächtigt, für die ständige
Erhaltung eines Spezialturses an der Bürgerschule in
Gurkfeld einen entsprechenden Veitrag nnter der Ve-
dinguug zu bewilligen, daß dieser Kurs mit Rücksicht»
nähme aus die Bedürfnisse des Bezirkes Gurkfeld
sachlich reorganisiert weroe. 3.) Der Landesausschuß
hat diese Frage zu studieren und hinsichtlich der Erhal-
tung der Bürgerschule in Gurkfeld in der nächsten Ses-
sion geeignete Anträge mit besonderer Rücksichtnahme
mis die Entlastung des Bezirkes Gurkfeld zu stellen.

Abg. I a re bemerkt, daß sich das Kapitel der
Vürgerschulen sowohl hinsichtlich deren materieller Lage
als der Unterrichtserfolge sehr ungünstig darstelle.
Nenn es sich um eine Veitraqsleistung für eine Fach-
schule handelte, so würde Redner gerne dafür stimmen.
Hingegen könnte er nicht dafür stimmen, wenn es sich
um eine Veitraasleistung für eine Bürgerschule Handelle,
»>n so weniger für die in Gurkfeld, die auch in sprach-
licher Beziehung nicht seiner Anschauung entspreche.
Künftighin werde eine Subvention des Landes wohl
nur dann möglich sein, wenn der Bürgerschule in Gnrk»
seld ein Facht lirs angegliedert würde. Redners Partei
vertrete den Standpuukt: Für Bürgerschulen nichts,
sür Fachschulen alles. Demzufolge werde sie nnr in
der Erwägung sür den Antrag des Schulansschufses
stimmen, weil dem Landesausschussr in der gegenständ-
lichen Frage eine größere Einflußnahme als anderen
Haktoren zustehe.

Der Antrag wird sohin angenommen.
Abg. N a v u i k a r berichtet über die fallweise

Außerkraftsetzung einiger Bestimmungen des Gesetzes
vmn 25. Februar 1870, L. G. BI. Nr. 11, betreffeno
dle Schulaussicht. Zum Gegenstande liegt dem Hause
!"lgender Bericht des Landcsausschusscs vor: M i t Zu»
Ichrift vom 28. August l. I . , Z. 61/pr., hat das k. k.
Landesschulratspräsidium sür 5train die Mitteilung ge-
macht, daß nunmehr die Regierung der Frage der
Stabilisierung der Vezirksschulinspeltoren durch dereu
Anstellung als Staatsbeamte näher zu treten beabsich.
Ugt. Die dienstliche Stellung und die Bezüge der Be»
,Mtsschliims^'lli)^>„ sMei! ^oixh nach Absicht dcr
Regierung nicht durch ein Rcichsgcsetz, sondern im admi-
"»strativen Wege geregelt werden; auch soll die Anstel-
>ung der Nezirksschulinspckloreu als Staatsbeamte nur
lukzessive, nud ^ a r nach Maßgabe der alljährlich im
Etaatsvorauschlage hiesür verfassungsmäßig bewilligten
Mittel, erfolgen.' Weitcrs sollen die Rechtsverhältnisse
derjenigen Nezirksschulinspekturen, die dem Stande der
staatlichen Lehrpersonen entnommen sind, unverändert
bleiben, so daß es sich also nnr mn die Überführung
der nicht staatlichen Bezirlsschnlinspektoren in den
Staatsdienst handeln wird. Damit jedoch die Negiernng
oiesc Absicht zur Durchführung gelangen lassen kanu,
'st es notwendig, diejenigen Bestimmungen der Landes-
fftsehe, die einer derartigen Regelung entgegenstehen,
,)U beseitigen, weshalb der k. k. Landesschulrat an den
^andcsausschiiß mit der Frage herantrat, ob er gewillt
Ware. einen diesbezüglichen' Gesetzentwurf dem Laud-
tage zu unterbreiten. I m Hinblicke auf den Umstand,
bah der Landtag schon wiederholt, so namentlich in der
elften Sitzung vom 20. Februar 1897, danu in der
zehnten Sitzung vom 15. Februar 1898, ferner in der
funfzchtlten Sitzung vom 2. Mai 1699, Resolutionen
ln Absicht ans die'Anstellung von Vezirlsschulinspek.

toren als Staatsbeamte gefaßt hat und er auch in der
einundzwanzigsten Sitzung vom 26. Jänner l. I . den
Landesauöschuß beauftragt hat, bei der Regierung da»
hin zu Wirten, daß in Zulnnft sämtliche Bezüge der
derzeit noch provisorischeil t. k. Bezirtsschnlinspetlorcn
vom Staate gezahlt werdeu, was schließlich auf das-
selbe hinausläuft, kounie der Landesausschuß die er°
wähule Frage nur in bejahendem Sinne beantworten
und gestaltet sich daher in Kunsequeuz dessen anbei deu
gegenständlichen Gesetzentwurf mit dem Antrage vor-
zulegen: Der Landtag wolle ihm die verfassungsmäßige
Gcnchmignng erteilen. — Auf Grund dieses Berichtes
beantragt Abg. Ravnilar die Annahme des Gesetzent-
wurfes, der im § 1 folgendes bestimmt: Die Veslim-
muug im Abfatze I des 8 27 des Gesetzes vom 25. Fe°
bruar 1870, L. G. B l . Nr. 11, betreffend die Schul,
anfsicht, wornach die Ernennung der Bczirlsschulinspel-
toren sür die Tauer vou sechs Jahren erfolgt, sowie die
Bestimmungen des 8 28 dieses Gesetzes treten hinsichtlich
derjenigen Vczirksschuliuspellureu, die als Staatsbeamte
angestellt werdeu, außer Kraft.

Abg. G a n g l bemerkt, daß der Staat im Volks»
schulwesen insoserne einen sehr bequemen Standpunkt
einnehme, als er sich alle Rechte und alle Gewalt über
das Voltsschulwcsen vorbehalten, die Lasten hingegen
anf die Kronländer überwälzt habe. Seine Rechte wolle
er durch die Verstaatlichung der Vezirksschnlinspckluren
noch vergrößern. Da der Staat indessen durch das iu
Rede stehende Gesetz verpflichtet fein werde, wenigstens
einen Teil der Volksschultosten zu beflreilcn, fo wolle
Redner für den Gesetzentwurf stimmen, wobei er aber
die Resolution in Antrag bringen wolle, daß die Regie»
rnng anszusordern fei, jedem Vezirlsschulinspektor eine
Kcmzlcitrnft zur Verfügung zu stellen, damit er sich auö-
schlicßlich seinen Inspctlionsgeschäften widmen tonnte,
nicht aber den grüßten Teil seiner Zeit den Kanzlei,
geschäflen opfern müßte. Weiters bringt Abg. Gangl
den Antrag ein, daß die Regierung wiederholt aufzN'
fordern fei, znr Erhaltung des Vollsschulwesens, bezw.
zu den Gehalten der Vollsschullehrerschafl wenigstens
50 A, beizutragen.

Nach dem Schlußworte des Berichterstatters wird
der Antrag des Schnlausschusses samt den beiden Reso-
lutionen des Abg. Gangl angenommen.

Abg. L a v r e n i - i « berichtet über die Umgestal-
tung der Werksschule in Id r ia iu eine allgemeine öffent»
liche Volksschule und stellt den Autrag: 1.) Der Landlag
slehl auf dein Standpunkte, daß das Vergwerkarar
juridisch zur Erhaltung der Werksschnle in Id r ia oer»
pflichtet sei. 2.) DaS Land wäre znr Übernahme dieser
Schule nur unter der Bedingung bereit, daß hiedurch
weder das Land, uoch die Gemeinde oder die Lehrerschaft
geschädigt würden. 3.) Der Landcsansschuß hat auf die°
ser Grundlage eventuelle weitere Verhandlungen mit
dem Ministerium für öffentliche Arbeiten zu pflegen.
4.) Die Regierung wird aufgefordert, die Idrianer
Vulksschulfrage in der Weise zu lösen, daß die k. k.
Werlsknaben- und Mädcheuvolksschule — letztere durch
eine achte Klasse vervollständigt — die gegenwärtig vom
k. k. Ministerium sür öffentliche Arbeiten uerwalle>
wird, samt der Lehrerschaft durch das l. k. Ministerium
für Kultus uud Unterricht als Slaalsvolksschule über-
nommen werde.

Aug. G a n g l tritt für den Antrag des Schul»
ausschnsses mit der Begründung ein, daß das k. l. Berg-
ä'rar die moralische Verpflichtung habe, für die Kinder
der Bergarbeiter zu sorgen, deren Anzahl 91 ^ aller
schulbcsnchenden Kinder ausmache. Abg. Dr. K r e l hin»
gegen stellt, weil seiner Ansicht nach dnrch Annahme des
Antrages die Idrianer Schulsrage nicht erledigt würde,
den Antrag: Der Landtag lehnt die Umgestaltung der
Volksschule in Idr ia in eine allgemeine öffentliche
Volksschule ab.

Bei der Abstimmnng wird der Anlrag des Abgeord»
neten Dr. Krel angenommen, womit der Gegenstand
erledigt ist.

Abg. 2 a v r e n o i <- berichtet weiters über die
Beurlaubung und Substiluieruug der den Unterrichts»
klirs für Bürgerschulen besuchenden Volksschnllehrer!
uud stellt den Antrag: Allfälligcn Frequcntanten aus
Landschulbczirken wird für die Dauer des Kurses ein
Urlaub iu der Tätigkeit an öffentlichen Volksschulen'
gewährt. Für dereu Substituierung werden provisorische ^
Lehrkräfte auf Kosten des Normalschulfunds bestellt. >

Abg. G a n g l wünscht zu diesem Antrag den Zu» j
satz, daß die gleiche Bestimmung auch für solche Lehr» ^
kräfte Geltung hätte, die zwecks ihrer fachlichen Fort.
bildnng einen wie immer eiugerichtclen Kurs besuchen.
Doch wird bei der Abstimmuug der Autrag des Schul-
ausschusses in unveränderter Fassung angenommen. j

Abg. Dr. 2 ' i t n i k leitet namens des Finanzaus,
schusses die Debatte übcr die Einführung einer Wert.
zuwachsabgabe vou Liegenschaften ein, für die gewichtige,
sowohl sozial, als auch finanzpolitische Gründe sprächen,
wie z. B. die Eindämmung der Bodenspekulation, die
Ansübnng eines Zwanges zur rascheren Verdauung
der Grundstücke und dadurch auch zur Abhilfe der Woh>

nuugsnot, Partizipierung der Allgemeinheit, insbesou»
dcre des Landes und der Gemeinden, au den durch ihr
Verdieust geschaffenen Werten, die bisher der einzelne
sich ausschließlich aneignen konnte, u. a. m.

An der Generaldebatte beteiligen sich die Abge»
ordneten Dr. T r i l l e r , Dr. Eg e r und Dr. L a iu p e.
Die beiden ersten Abgeordneten äußern gegen deu Gesetz»
entwurf verschiedene sachliche Bedenteil, sprechen sich
jedoch im großeil und ganzen für dessen Annahme aus;
Abg. Dr. L a m p e , gegeu seine Vorredner volemisic-
rend und die Angelegenheit kritisch beleuchtend,
empfiehlt zum Schlüsse das Eingehen in die Spezial»
debatte.

Nach dem Schlnßworle des Berichterstatters wird
in die Spezialdebatte eingegangen. Abändernngs-, bezw.
Znsatzanträge werden von den Abg. Dr. E g e r ,
Dr. T r i l l e r (Überlassung der ganzen Werlzuwachs-
abgnbe an die Stadtgemeinde Laibach) und Dr. L a m p e
gestellt. Die Anträge der beiden erstgenannten Abgeord«
neten werden abgelehnt- der Anlrag des Abg. Doktor
Lampe, woruach das Gesetz am 7. November l. I . in
Kraft zn treten und mit 31. Dezember 1917 zu enocn

^ hätte, wird angenommen.
Das Gesetz wird sodann auch in dritter Lesung

zum Beschlusse erhoben.
Abg. P o v 3 e begründet seinen Dringlichteits-

antrag, der sich gegen eine 7 < îge Erhöhung der Tarife
der k. k. priv. Südbahngesellschaft sür das Jahr 1911
wendet und dagegen protestiert, daß gerade die ärmsten
Länder zur Assanierung der Südbahu herangezogen wer»
den sollten. — Dem Antrage wird die Dringlichkeit zu-
erkannt uud der Antrag selbst dem Persafsungsausschnsfe
zugewiefeu.

Abg. G a u g l begründet feinen Dringlichkeits-
antrag, betreffend die Regulierung des Nilova-Nachcs.
Auch diesem Antrage wird die Dringlichkeit zuerkannt
uud der Autrag selbst dem Perwaltungsausschusse zu«
gewiesen.

Abg. Freiherr von V o r n begründet seinen Dring,
lichkeitsantrag, betreffend die Ausgestaltung des
Telephonnetzes in Oberkrain. Der Antrag wird, nachdem
ihm die Dringlichkeit zuerkannt worden, dem Finanz»
ausschusfe zugewiesen.

Weiters begründet Abg. Dr. L a m p e seinen.
Dringlichkcitsantrag, betreffend die Kanalkompensalio»
nen anch für das Land Krain, da dieses aus den Alpen»
bahnen auch keinen Nutzen ziehe. — Der Autrag w«ro
dem Verwaltiiugsausschllsse zugewieseu.

Schluß der'Sitzung um 8 Uhr 10 Minuten. Nächste
Sitzung am 28. Oktober um 10 Uhr vormittags.

— lDas Novemberavancement.j Ernannt wurden:
zn G e n e r a l m a j o r e n die Obersten: Josef Graf
S t ü r g k h , überkomplett im I N 97, Kommandant
der 8. Infanteriebrigade; Ernst S a l o m o n v. F r i e d°
b e r g , überkomplelt im L I R Wien 24, zugeteilt dem
Landwehrlommando in Graz; Ednard Edler von
K r e y s a , überlumplelt im L I R Laibach 27, Komman»
dant der 52. Landwehrinfanleriebrigaoe, Moritz K r 2 i .
w a n e k , überlomplelt im FKR 7, Kommandant der
9. Feldartilleriebrigade. Zum O b e r s t e n der Oberst»
leutnaut Karl Sternberger des I N 47. Zu O b e r s t ,
le, u l n a n t e n die Majore: Friedrich Edler von Tilzer
beim 3. Korpskommando, Richard Müller des I R 27,
Iu l ins Heinrich des I N 7. Zu M a j o r e n die Haupt,
leule: Vinzenz Drasser des I R 7, Hugo Vcntour von
Thnrmau des I R 17, Emil Peters des I N 97 beim
I R 40, Maximilian Schweighoser des I R 17 beim
I N 71, Johann Mesi<> des I R 97, Joses Hutter des
I R 87, Richard Walland des I N 16 beim I R 27,
dann der Rittmeister Rudolf Edler von Keil des DR 5.
Zu H a u p t l e u t e n i m G e n e r a l s t a b s l o r p s
die dem Generalslab zugeteilten Oberleutuante: Milan
Ulmansky, überkomplelt im I R 97, Emmerich Schmidt,
überkomplett im Pionierbataillon Nr. 7, Franz Varto^,
übertumplelt im I N 27, in Dienstverwendung bei der
f. l. Landwehr. Zn H a u p t l e u t e u die Oberleut»
uante: Theodor Sbareea des I R 7, Leopold Steinmetz
des I R 15 beim I R 27, Erwiu Wyhnanek des
I R 93 beim I R 97, Nasilius Popescu des I N 97,
Otto Laure des F I V 7, Robert Hirth des I R 57 beim
I R 7, Georg Puinlner des I R 12 beim I R 97, Otto-
tar Ritter Pelzet von Slaffalo des I R 47, Ernst Hol»
zer des I R 47. Zu O b e r l e u t u a n t e n die Leut»
nante: Rudolf Sonucwcnd des I N 7, Hans Edler von
Prack des I N 47, Robert Murmayr des F I B 29,
Alfred Faycnz des I N 87, Otto Grigkar des I N 47,
Walter Neustadt! des I N 7, Adolf Ärko des I N 27,
Josef 8eme des I N 97, Emanuel Ritler von Emin-
ger des F I B 7, Eugen Walland des I N 27, Karl
Mendc des I R 47, Richard Piswanger des I N 47,
Eugeu Elsner des I R 7, Guido Freiherr von Seyf.
feriitz des F I V 7, Maximilian Ritter von Arenstor s
des I N 17, Richard Stenta des I N 97, Rudolf Frel-
Herr Baum vou Appelshofeu des I N 97, Adolf Witt»
wer des I N 27, Heiurich Esfcnbcrger des F I V 7.
Zu L e u t u a n t e n die Fähnriche: 'Walter Meeraus
des I N 7 beim I N 55, Karl Rozdul des I N 7, Rudolf
Dusko5il des I R 97, Georg Popovi6 des F I V 29, Fr'cd°
rich Rachui des F I B 7, Equn Erusi des I N 9?, V 'lml
Zeuko des I N 17, Rudolf NlN^im^r des ^ ^ ^, ttaN
Wciner des I N 7, Hugo Niatuil) dcs I N 87, ^ohann
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Bedenk des I N 97, Nobert Ecker des I N 47, Alois
Sichrolvsky des I N 27, Oskar Stary des I N 47. I n
der K a v a l 1 e r i e : Zum Nittmeister der Oberleulnant
Alfred Morawetz voll Klienfeld des T N 5; zn Ober»
leutnanten die Leutuante Friedrich Freiherr falscher
von Lanendorf des D N 5; Heinrich Palm des D N 5:
zum Leutnant der Fähnrich Phrrhus vou Hagenauer
des D N 5. I n der F e l d a r t i l l e r i e: Zum Haupl-
mann der Oberleutnant Ellgen Bulyovszky von Gyula»
falva des FKN 7; zum Leutnant der Fähnrich Johann
Weiß des FKN 7. I m P r o v i a n t o f f i z i e r Z »
k o r p s : Znm Hanplmanli-Proviantoffizier der Ober»
leutlianl-Proviantosfizier Friedrich Svalon des D N 11
beim I N 97- zu Leulnant-Provianlofsizieren die Pro»
viantoffiziers-Stellverlreter: Adolf Esfenberger des
D N 5, Bartelan Geilest des F I V 24. I n der Ne»
s e r v e : Znm Haupllnann der Oberleutuaut Viktor
Fifcher des F I N 21 ; zuiu Leutnant der Fähnrich
lBcrufsauditorsaspiraut) Wiiold 2ebraeki, Dr . 0. Nechl.,
des I N 47. I m M i l i t ä r ä r z t l ich eu O f f i »
Z i e r s k u r p s : Zum Stabsarzt der Negimeulsarzt
Dr . Guslar, David des FKN 7- znm Negimentsarzl
der Oberarzt Dr . Johann Barbe! i<- des I N 97. I n der
M i l i t ä r i n te n d a n t n r: Zu Militärintendanten
die Militärnnterinteiidanlen: Theodor Edler von Kodo-
litsch der Intendanz des 8. Korps, Johann Partisch der
Intendanz des 3. Korps! znm Militärunlerintendanle»
den Oberleutnant Emil Sellyey, überkomplell iiü
I N 17, zugeteilt der Intendanz des 6. Korps. I n der
M i l i t ä r » N c ch ll u n g s k o u t r o l l b e a ,u t e u »
b r a u c h e : Znm Militärrechnungsrat der Mil i tär»
Nechnuugsossizial Noberl Pallas der Inteudanz des
3. Korps- zum Mililärrechnungsosfizial der Mi l i tär -
rechn ungsakzessi st Adolf Konpil der Intendanz der
28. Infanterietruppendivision. I n der M i l i t ä r »
ä r z 1 l i c h e n V e a m t e n b r a n ch e: Zum Mi l i lä r °
Untertierarzt der militärlierärztliche Praktikant Ang.
Tou,an des D N 5. I n der M i l i t ä r »B a u r e ch -
n u n g s b e a m t e n » V r a n ch e: Znm Mil i lär-Van»
rcchnnngsoffizial der M i l i t ä r . Nanrechnuugsakzessist
Nitolaus Adain der Militärbauableilnng des drillen
Korps.

— sVom Iustizdicnste.) Wie uns aus Wien gemel-
det Wirt», Hal Seiue Exzellenz der Inftizininister den
Staalsanwaltflellverlreter Dr . Anton K r e m ^ a r in
Laibach zum Slaatsanwalt nuter Velassnng au feiueiu
Dieuslorle ernannt.

— M r die Soldaten.) Wie verlautet, soll eine
Ausbesserung der Frühstückskost des Mannes von fünf
auf sieben Heller nnd eine allgemeine Erhöhung der
Maunschaflsgebühren überhaupl erfolgeu. Es wird der
Soldat ohue Ehargeugrad fechzehu, der Gefreite vier°
uudzlvauzig, der Korporal sechsunddreißig uud der
Zugssiihrer achtuudvicrzig Heller täglich bezicheu. Die
Aufbesserung beträgt beim Soldaten ohue Ehargeu»
grad und beim Gefreiten vier, beim Korporal sechs und
beim Zugssiihrer acht Heller.

— <Dcr Hauptrapport der nichtaktivcu Gaqisteu der
k. k. Landwehr,) die sich im Bereiche des t. l . Landivehr-
Ergänznngsbezirksfoullnandos Nr. 27 aushallen, findet
am 4. November um 9 Uhr vormittags im Offiziers-
bibliothekszimmer im neueu Objekte der Landwehr»
kaserne statt. Eingang in der Poljanastraße. Für die
uichtaltiven Fähnriche, Kadetten und Kadetlaspirauleu
findel der Hauptrapport am 7. November um 9 Uhr
vormittags im Dieuslzimmer des Ergäuzungsbezirks»
lommandanlen salles Objekt der Landwehrlaserue) statl.
Der Nachrappurt für Gagisten erfolgt am 14. No»
vember uud für Kadetten am 16. November um 9 Uhr
vormittags beim
Nr. 27 salles Objekt). Dem Haupts bezw. dem Nach.
rapporte in Laibach haben nunmehr auch jeue Gagislen
und Kadetteu der Landwehr beizuwohnen, die im Be»
reiche der Bezirkshauplmannschaflen Kraiuburg, Nad»
mannsdorf uud Tollnein domizilieren.

— Min aufgefahrener Schleppdampfer in Laibach.)
Ein mittelst Eisenbahn eingelangter Tamper, der die
Bestimmung Hal, die bei den Negnliernngsarbeilen ver»
kehrenden Lastenkähne zlvischen Laibach uiid Podpe<" in
Schlepplan zn nehmen, blieb gestern während des Trans»
Portes infolge Schadhaslwerdeus der Vorderräder des
dazu Verwendeleu Wagens bei der Einbiegung vom
Kongreßplatze in die Vegagasse stecken. Alle Versuche,
ihn wieder flott zn machen, mißglückten und so mußte
heute morgens eine größere Arbeilerabteilung unter
Leitung eines Ingenieurs an Ort uud Stelle erscheinen,
denen es eudlich gelang, den Wagen mit dem ausgelade»
neu Dampfer wieder fahrbar zu mache». 1«;—.

— <Mr Allerhciliqcn.) Die Neiniguug uud Aus-
schmiickung der Gräber'hat begonnen. Sowohl ans dv'm
Friedhofe zu S l . Christoph wie auf jenen, zum Hl . Kreuz
sind die diesbezüglichen Arbeiten im Znge. x.

— ^leue Vintrilunss auf dem Fricdhofc zum
H l . Kreuz.) Die Friedhosverwallnng hat im heurigen
Sommer behufs leichterer Übersicht „nd Orientierung
sowie aus sonstiger Zeiuckniäßigkeit die Gräberreihen mit
einer praktischen Numerierung versehen und die gro.
ßen Grabslächen mit größeren Stangen und Nummer»
tafelu versehcu lasseil. Auch die Grüfte wurden nu»
merierl. Die mangelnden Gewächse lZyvrefsen uud ähn»
liche Gesträuche) lverden baldigst eingepflanzt uud uach
Errichtuug der noch mangelnden Totenkammer erfährt
der gesamte Friedhosraum eine moderne Verschönerung.

x.
— lVcrzehrungsstcucrabfindunss.j Die Verhandlung

wegen Sicherstell,lng der Verzehrungssteuer von Wein,
Wcinmost uud Fleisch für die Zeil vom 1. Jänner 19N

bis 31. Dezember 1913 für die Bezirke Nudolsswerl,
Treffen und Seisenberg endete mit der Solidarabsin»
ouug der bezüglichen Gewerbetreibenden. Das jährliche
Abfindnngspauschale beträgt für den Absindnngsbezirk
Nudolfsiv'ert 44.000 X , für Treffen 12.00!) X nnd für
Seisenberg 10.500 K. Als Nepräsentauteu wurden ge»
loählt: Josef Z u r e , Nealitäteu- uud Gasthausbesitzer,
für den Bezirk Nudolfswert, Alois 8 l a j p a h , Nen»
litäten» und Gasthansbesitzer in Großlack, sür den Be»
zirt Tressen, Josef P e h a n i , Nealitäteu- nnd Gast-
hausbesitzer in Seisenberg, für den gleichnamigen
Bezirk. ' II.

— sDic Buchhändler sseqeu die Schmutzliteratur.)
Der Vorstand des Vereines der österreichisch-nngarischen
Vuchhäiidler hat an alle Vereinsmilglieder eine M i t '
teilung gerichtet, in der es heißt: „Das immer mehr
zutage tretende Bestreben einzelner, zur Erreichung
materieller Vorteile das Volk nnd die Jugend dnrch dcn
Vertrieb anstößiger Publikationen zn verderben, hat in
den Kreifen aller ernst nnd ehrlich Taufenden eine be°
rechtigte starke Abwehrbewegung ausgelöst. Es ist zwar
eiue erfreuliche Erscheinung, daß der reguläre Buch-,
Kunst» und Musilalienhandel sich iu Erkenntnis seiner
Knltnrmission, seiner Würd? uud Ehre non dem Ver.
nieb anstößiger nnd schmutziger Literatur fern !?äU.
Trotzdem find einige wenige Firmelt iinmer wieder an
der Arbeit, die Schmutzliteratur zu vertreibeu, gauz
abgesehen von jenen, die im verborgenen eine sehr eis»
rige Tätigkeit zur Verbreitung pornographischer Lile»
ralur entwickeln. Der Vörsenvereinöuorslnnd >)>it neuer-
lich Vorschläge in dieser Nichtung gemacht, doch wuroe
iu unserer letzten Ausschußsitznng leschlossen. voreist alle
nnsere Mitglieder zu warneu, sich nicht durch gewissen-
lose Ageulen und im verborgenen arbeitende Verleger
verleiten zn lassen, uud die Bitte an sie zu richten, den
Vertrieb anstößiger Werke zu meiden und Bücher ünd
Kunstgegenstände, die das sittliche Gefühl des Volles
verletzen oder der Phantasie der Jugend schaden kön.'.ln,
nicht in die Auslagen zn geben. Wir werden Vnci>,
Kunst, nnd Mnsilalienhändler, welche pornographische
Werke oder anstößige Echmutzlitcnuur vertreiben, nicht
als nnserc Kollegen ansehen nnd uns allen BestreN'.ngcn
anschließen, die die Verbreitung der Schmntzlit'.'r.itnr
dnrch den regulären Nnch», Kuust. und Musikalieu-
Handel zu verhindern suchen,"

— sGemciudeliorstaudswahlen.) Bei der am
6. Oktober stattgehabten Neuwahl des Geineiudevorstau-
des der Ortsgemeinde Nob wurden gewählt: zum Ge-
meindevorsteher Mar t in Zgone in Podhojni Hrib, zu
Gemeinderäten Michael IakÄ in Nob, Anton Leni6
in Purlaröe, Iohaun Nupar in Krvnva Pc5, Johann
Eimperman in Selo, Herle Zgone in Vo^tetje nnd Io»
hann Sernel in Bane. — Bei der am 9. Oktober stall»
gehabten Neuwahl des Gemeindevorslaudes der Orts«
gemeinde Pe5 wurde» gewählt: znm Gemeiudevorstchcr
Frauz Mer^uu aus Mo>enik, zn Geiueinderälen Franz
Nar l i^ in Gori<-ani, Jakob Varlic" in Nol6ji Dol und
Franz Vrinovee in Gora, — Bei der am 11. Oktober
slatlgehabteii Nenwah! des Genleindevorftandes der
Ortsgemeinde Nodockeudorf »vurden gelvählt: znm Ge»
meindevorfteher Lanreilz Hribar in Glugoviea, zu Ge»
meinoerälen Anton Lesjak in Glogovica und Anton
Kaflelic iil Vrhpolje. — Bei der am 16. Oktober statt»
gehabten Neuwahl des Gcmeindevorstandcs der Orts»
gemeiude Münkeudorf lvurden geivählt: zulu Gelneiude»
Vorsteher Franz Gams in Münkendurf, zn Gemrinde-
raten Iofef Ko.^ir aus Podjel^e nnd Johann Pirc in
Godu-. — Bei der am 16. Oklober stattgehabten Neu»
>oahl des Gemeindevorstandes der Orlsgemeinde Honiee
wurden gewählt: znm Genieindevorsteher Anton Pirnnl
in Mo/.iee, zu Gemeinderäten Johann 8arc in Preserje
nnd Franz sarc in Homec.

— lDie Slovcnische Philharmonic) konzertiert
henle nnd fernerhin jeden Montag nnd Freitag bei den
Abendvorstellungen des Eleklroradiographen „ Ideal"
von 6 bis 10 Uhr.

— lTlicatervorstellun.qeu in Ncifnih.) Der Verein
sür Kinderfchntz nnd Iugeuofürsorge in Neifnitz oer-
anstaltet am 29. und 30. d. M . im Salon Arku in
Neifnitz je eine Anfführnng des Tranerspieles „ ^ n , : , , -
in i^ '^ovl i ! i5 i" . Beginn der ersten Vorstellung nm
halb 8 Uhr abends, der zweileu um 3 Uhr uachmittags.

" lKollaudicrunq dccj Tchulqebäudes in Hl . Geist.)
Wie uus miigeteill nnrd, silldet am 3. November lim
9 Uhr vormittags die Kollaudierung des ueuerbauten
Echulgebäudes in H l . Geist, Gemeiude Oblak, politischer
Bezirk Loitsch, uuter Intervenliol, eines Staatsbau»
iechniters der k. t. Landesregierung statt. N .

— lAuch ein Schuh.) Der Besitzerssohn Matthias
Dornik aus Sagor geriet vor knrzem in der Gasthaus-
Veranda des Karl Nobavs iu Selo mit dem dort als
Gast anwesenden Schnhmacher Franz Hermann in
einen Wortwechsel, der damit endete, daß Dornit gegen
Hermann ans einem Jagdgewehre einen Schuß ab-
feuerte, ohne ihn jedoch zu lrcffeu. Dadurch war auch
die persönliche Sicherheit anderer dort anwesender
Gäste gefährdet. / .

— lScheuc Pferde.) Am 26. d. M . um 10 Uhr vor»
mittags fuhr der Knecht des Gerbermeisters Bedenk in
.Kraiuburg am Hotel „Znr alten Post" vorüber. Plön-
lich wurden die Pferde scheu nnd der Wagen geriet ans
das Trotluir, wobei Fränlein Mitzi Nenn^, Kontoristin
bei der Filiale der Firma Singer ck Ko., vom Wagen
niedergeworfen wurde lind bewußtlos liegen blieb, dl,,ch
halle sie, wie ärztlich konstatiert wurde, Hur uubeoenk»
liche äußere Verletzungen erlitten. —^.

— lTrifai ler Gesellschaft.) Man schreibt nns aus
Gottschee: Die Trockenbaggerungen, die deu Übergang
vom Gruben, znm Tagbau in den hiesigen Kohlen»
revieren der Trifailer Gesellschaft vermitteln sollen,
sind bereits in Tätigkeit. Die ganze Anlage, von der
Tentschen Hoch- nnd Ticfbaugesellschasl in Halle a. S .
beigestellt und geleitet, fördert in zehn Slunden 1000
Kubikmeter Erdreich nnd ist für eine Leistnngssähigfeit
von 200.000 Kubikmeter jährlich berechnet. Der Abhnb
soll sich auf eine Tiefe vou durchschnittlich 40 Meter er-
strecken, woranf das Hmiplslötz freiliegen uud den Tag»
ban gestalten wird. Die Vaggermaschine, nach dein
Eimersystem, sitzt seitwärts an einer Lokomotive nnd ent-
leert das Material in ans einem Parallelgeleise all-
mählich vorrückende Waggons, in denen es weiter be-
fördert wird. Die in Verwendnng kommenden, von 70
Arbeitern bedienlen „Eimer" mit ihren mächtigen
Kellengliedern gleichen riesenhaften, sich in die Erde ein-
wühlenden Käfern nnd locken an schöne» Tagen zahl-
reiche Znschaner an, welche die sinnreiche, mit' Leichtig-
keit Unmassen von Erdreich abschöpfende Konstrnllio»
aiistanne». M i t dem Abräume werden vorläufig nur die
Senlungen des Bodens verstürzl, um für die Geleise
ebene Bahnen zu gewinnen. Die Arbeiten bis znr
Nloßlegung der Kohle solleu 2'/^ Jahre in Anspruch
nehmen, innerhalb welcher 500.000 Kubikmeter Abraum
der verschiedensten Zusammensetzung wegzusclMfen sind!
Bis dahin wird der Grubenban in seiner gegeinvärlige»
Form weitergeführt werden, um de» eingegangenen Ver.
Pslichlungen entsprechen zn können. Das Werk, das eine
eingehende sachmännische Benrleilnng verdiente, dürfte
in Krain eiuzig dastehen.

— lTchadeufeuer.) Am 16. d. M . abends brach in
der Kensche der Agnes Iane2i5 in Slan, Gcmeinoe
Nendegg, ein Feuer aus, das die Keusche uud eiuen
hölzernen Stal l , nnter dem sich ein Keller befand, ein-
äscherte. Der Schaden ist durch die 500 !v betragende
Versicherung gedeckt. Das Fcucr dürfte gelegt worden
>>»!. II.

— «Werfälle».) ^e r beim Karl Biuder in Lai»
bach beschäftigte Tischlergehilse Felix Gorene ging kürz-
lich znm Besuche seiuer Augehörigeu nach Kokritz/Gegen
halb 9 Uhr abends wnrde Gorene in der Nähe der
Viehtränke in Kokritz von vier unbekannten Burschen
nberfallcn nnd mit einem geschlossenen Messer mehr»
mals ans die Nase nnd ins Gesicht gefchlagen. Hierauf
wurde der Überfallene zn Boden geworfen nnd mit
^iißcn getreten, wobei ihm außer anderen Verletzungen
auch das Nasenbein eingeschlagen wurde. ' /5.

— l-Kampf mit einem Wachmann.) Am 20. d. M .
gegen 7 Uhr abends machten einige Passanten in Vcldes
deu dortigen Gemcindewachmann Franz Somberer aus»
merksam, daß ein Vagant mit offenem Messer in der
Hand daherkomme. Der Wachmann hielt den Fremden
an. Dieser mnrmelte einige Worte nnd versetzte gleich-
zeitig dem Wachmann einen Messerstich in die' linke
Hand. Hieraus entspann sich zwischen dem Wachmann
nnd dem Vaganten ein Kampf, wobei beide zu Boden
stürzten nnd über die Straßeuböschnng hinablullerlen.
Bei dieser Gelegenheil brachte der Vagant dem Wach»
mann noch drei weitere Messerstiche in die Brust nnd
Nanchgegend bei. Der Vaganl versuchte sodann Bewußt-
losigkeit zu simulieren und gab lein Lebenszeichen von
stch. Wahrend des Transportes zum dortigen Arzl wurde
aber der Vaganl plötzlich so lebeussrisch,' daß er seiuen
Begleiteru zn entwischen snchte, was ihm aber nicht
gelang. Schließlich stellte es sich heraus, daß dieser Va»
ganl mit dem im Jahre 1868 geborenen, nach Franzdors,
bezirk Oberlaibach zuständigen und am 20. d. M . von
der Zwänglingsabteilung in Aßling entwichenen Zwäng.
li»g Franz (̂ adcx identisch ist. ('ade/, wurde verhaftet
und dem k. k. Bezirksgerichte iu Nadmannsdorf eingelie-
f " t . ' / .

" lAuf flüchtigen Sohlen.) Der wiederholt vor-
bestrafte 38jährigc, in Kirchhcim geborene und nach
Dole bei I d r i a zuständige ledige Taglöhner Anlun
Eigale ist eines in Billichgraz verüblen'Einbruchsdieb,
stahles, wobei <'inem Säger nnd einem Besitzer Klei»
dnngsslücke im Werte von 40 X entwendet wurden, ver-
dächtig nnd flüchtig. Eigale hat einen Ehrenplatz in dem
Verbrecheralbum der städtischen Polizei.

* lVcrhaftuug "«es Amtssn'gclfälschcrs.) Am
4. September l. I . war dem Fahrradbändler Nnoolf
Worm aus dem Vorraume des Kasinokaffeehauses ein
ueues, auf 200 X bewertetes Fahrrad durch deu 1874
iu Feistritz im Nosenlal geborenen Schlossergehilfen
Jakob Part l entWendel. Part ! fnhr mil dem Fahrrad
in die Grüne Grube und wollle es einer Gastwirtin
nm den minimalen Betrag von 10 X veräußern. Ta
er das Fahrrad nirgends an den Mann bringen konnte,
kehrte er in die Stadt znrück, wo er angehalten nnd
verhaftet wnrde. Er wnrde vom Bezirksgerichte zu
anderthalb Mouateu strengen Arrestes verurteilt. Nach
seiner Enllafsnng aus der Haft kam Par l l am 25. d.
in das Gasthaus der Cuzak au der Poljanaslraße, wo
er zuerst bettelte. Nach eiuer Weile erzählte er den
Gäsleu, er sei Graveur und habe mittelst gefälschter
nnd von ihm verfertigter Amlssiegel schon vielen
Lenten, besonders aber den Answcmderern geholfen
nnd machte sich erbötig, sofort eine solche Bestellung zu
effelluieren. Unter den Gästen besand sich auch ein in
Zivi l gekleideter Sicherheitswachmann. Als der Mann
leine Arbeit erhielt, verließ er das Lokal, »voraus ihm
der Sicherheilswachmann folgte und ihn auf die dortige
Sichcrheilswachtslnbe einlud. Hier wurde der Maun
sofort einer Leibesuutersuchung uutcrzogeu, die ein
überraschendes Ncsultat lieferte. Man fand in deffen
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Roälas^li un'lMN' Ämlosn^'lsalsismuc vor. B '̂i d>.v
polizcililyeil lHinm'v nähme gad dcr l̂.>ri)astelc das Mäl°
cl) l̂l ,'^illl Ve>k!>, cr haue die Siegel »oähv̂ nd 0i,i
^trasyast im ^csaugciihause, wo er in den ^iiMlrmum'!!
als Scl)l»s>er beschäftigt war, ausgefertigt. Wie das
^riminalevldenzbnreau feststellte, hat der Äerhastele ein
sehr bewegtes ^eben hilller sich und war bereits ^wöls»
mal abstraft , îiach Abschluß der polizeilichen Unler°
inchnng loiirde der Siegelsal>cher gestern nachnlitkigs
oen> ^andevgerichle eingeliefert.

' ^Plü^lich irrsinnig geworden.) Ein üüjähriger
Bonarbelter aus Caslelouazzo, Pruuinz Vellunu in sta-
llen, wurde gestern morgens in Iran^dorf plü^lich irr-
>illllig. lHr glng in die Kirche und trat znm Altar, loo
oer Kaplan gerade eine Messe las. Voil den Kirchen-
vejlichern aus deul Gotteshaus entfernt, ging der Arbei»
ler zur ^lorianslapelle, »oars die Heiligeuslalne ans dx
Straße »lld rannte mit dem l>iopse a»l oie ^apelleillln,
>o dâ j er blutete. Mall brachte den bedauernswerten
Mann lnll der Vahli llach ^ail>ach, wo er ans der Süd-
ixchu, voll Tob>uchl besallen, eine Banl in Trünimer
Ichllig. ^er Tobsüchtige ulusjle gebullden werden, wor-
uu> iilcill ll)ll ill die Beobachtungsabteilung des Krauleu»
yan>es überführte.

— M n ncttcö Ehepaar.) Gestern nachmittags er°
regle dle ^erhastuug eilies Ehepaares, das sich mit
Mnsilprodultionen ulld Vorsnhrliilg von drefzterlen
^linden dnrchbrillgl, großes Aufsehen. Der üüjährige
Andreas Sinl^i<'! auS ztovana inl Görzifchelt und de>sen
i>l»^ahrige Gattin tamen ilachlnillags ill verauschtem ^ll»
jtande lll elll Gasthaus an der Wiener Strafe und o<>
>leillen elnell haldell ^iler Schwarzweill. Äiach elniger
Weile verübten sie einen solchen l̂ xzeß, daß sie »nil Hilfe
eill^ö Slcherheilöwachlnanneö an die ^ust ge^el)l wurdeu.
Nun suchleil sie eilt anderes Gasthaus aus, auS dem s»e
wegen exzessiven VeuehmeliS ebenfalls abgefchaffl wur-
den. Aon dort begaben sie sich noch ill ein Gasthaus
in der Wolfgasse, wo sie eiuen derartigen l̂ zzesj uer°
nblen, daß man einen Scherhellswachmann herbeiholen
musste. Wahrend des EstorliereilS fchllig das Ehepaar
geloaltigcn Läril i ' anf dem Marienpla^e salnlnellen sin)
>o viele Passanten all, daß der Aerlehr ellle lurze ^>ell
Iluctle. Uilier delll Gejohle der Slraßen^ngelld lvnrde
das ehreil^'sir Paar eudllch in die pollzellicheli Arresle
abgeführt.

* Wegen verbotener illücktehr verhaftet.) Der aus
Läibach ailsgeloiefen^ ^'jährige Taglohiler ^ohalln
.^tlanäcl aus ?)iat>chach ill Unterlraiil lvlirde ge>lern
abends aus der Ateilucisslra^e durch einen Sicherhells-
»uachmailll erlannt und wegen verbotener lliuctlehr ver°
hasl^t.

" ^Gesunden.) lHin lederllcs Arulbaild »lit l,!ncr
eillgeleglcn silberneii Tauleiluhr.

— Wetterbericht.) Bas Hochdruckgebiet im Osten
Hai sich etwas verflache es verliert allmählich all ^»n-
lensitäl und Äusdehllung. I ,n Westen Europas Hal jich
eine Depression gebildet, die gegen Mittel» und Sud-
europa vorzudringen sucht. I n Österreich herrscht vor-
wiegend heileres nnd ruhiges Wetter. Einzelne Slano-
nen der Alpeilländer ineldell Bodennebel' in Galizien
uiid Südlirol ist es trüb. Die Temperaluren haben
sich nur unwesentlich geändert. I n Istrieu und ill Dal°
matien weht schwache Bora. I n Laibach hat sich die
Wetterlage etwas gebessert. Die Stratuswolken lösten
sich in der henligeu Nacht aus; stellenweise bildeten sich
hohe CirruSwollen, die wahr>cheiilllch den ganzen Tag
den Himmel mit ihrem seinen Schleier bedecken wer.
den. Dt^r Lufldrnck ist i l l langsamem Sinlen begriffen.
Die heulige Murgenteulperalur betrug bei halbbeoecltcm
Himmel und Windstille ll,3 Grad Eclsius. Die Beob^
achlnngsslationen ineldelell folgende Telnperalilreil voii
gestern früh: ^aibach 7,1, i>ilagensnrl 5,8, Gurz «,0,
Trieft 10,0, Pola 9,!̂ , Abbazia 7,0, Agram 7,1, Sara-
jcvu 6,t, Graz 6,0, Wien 4,4, Prag 7,l, Verlm 1,2,
Paris 9,1, Nizza 12,6, Algier 22,0, Petersburg 2,2
lNegen)/ die Höheilslalionen: Obir - 0 , 8 , Sonnbllcl
- -4 ,8 , Säntis 0,9, Senüllering 3,0 Grad CelstuS. Vor^
aussichlliches Weller in der nächsleu ^eil sür îaibach-
beichte Nelvöllung bei mäßigen östlichen Winden und
T^nperalnrzniiahme.

— lVcrstoruene in îaibach.j Geslern wurden sol°
geude Todesfälle gemeldet: Ludwig Picelj, Backer-
gehilsenssohll, ^ Monate, Bruuugasie «i Zerdllland
^upanöiö, Pflegekind, 3 Monate, Echießslätlgasse 15.

Theater, Kunst mW Literatur.
- Wnc allslavische Thcatergcsellichaft.j Aus Prag

wird gemeldet: I n Ausfnhrnng eines Beschlusses au,
den, heuer in Sofia abgehauenen allslavlsche» .^o.lgreß
wnroe in Muslau eine allslavische Th^ergesellsaia?!
gebildet, die in der nächsten Zeit in Sofm, Salomchl,
'^onstanlinopel, Belgrad, Agram, L a i b a c h , Budapest,
Prag, Brünu, ttralan, Lemberg und in Wien Vorstel»
lungeu verallslallell lvill.

— W n Drama von Franz Naval.) Wie aus Praq
telegraphiert wird, halle ein Drama von Franz Naval,
..Der Brief", in, Stadtthealer der Königlichen Wein-
berge einen starken äußeren Erfolg. Naval wurde ,ehr
usl gerufen. Das Stück behandelt eine Llebesmlrige.
Die Figuren erheben, wie Prager Vläller melden, aus
Originalität leinen Anspruch; die Sprache ist lrol) des
vornehmen Milieus eine vulgäre.

Telcqmmme
des k. k. TelessrapheN'Kollejpondenz-Buleaus.

Die Kmctcuablösung in Bosnien.
Budapest, ^'7. Ottober. Unter der Führung Mah°

mud Ailpsie Beys sprach heule um N Uhr vormittags
eine viergliedrige Teplitaliol, im Namen des mohamm^
danischeil ,^llllbs inl boSilischeil Landtage beim Mini -
sterpräsidenten Grafen Khuen vor nnd gab der Vesülch
lung Ausdrnck, daß der bosnische Landlag sür die obli^
Kalorische ^iilielenablösung Stellnlig nehmen löllnle. Der
Ministerpräsident, der die Deputation sehr herzlich
empfing, erllärle, er seinerseits betrachte es nicht als
bestimmt, daß der Landtag ^ineii solchen Beschluß fassen
werde, und gab der Anschauung Ausdruck, daß die Regie-
rung, selbst wenn ein derartiger Beschluß zustande lom«
men sollte, lannl ill der Lage wäre, ihm seine Zustim-
mung z» erteilen.

l ß 5 ß Die Chulcra.
Honstauliuovcl, 27. Oktober. I n Bagdad sind am

24. d. l7 Erkrankungen an Cholera festgestellt worden -
l5 nahmen eineil tödlichen Verlauf. I m Innern des
Vilajels kamen !9 Erkrankungen vor, von welchen 16
einen lödlichen Verlauf nahmen. Den Blättern znfolge
sind nnk'r den Truppen, die an den Manövern in der
Ebene Tschorlu teilnehmen, einige Eholerasälle l'on^
staliert worden.

Fcucrsbrunst.
Viktoria ^Äritisch'>»iolnmbien), 27. Oktober. Einc

Feuersbrnnsl hat im hiesigen Geschäftsvierlel viele Ge»
bände zerstört. Der Schaden wird ans zwei Millionen
Dollars geschäht.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e t .

Nenn Sie Mädchen oder Knaben
huben, die im Wachstum begriffen sind,
sollten Sie ihnen ohne Verzug Scotts
Emulsion goben. Sie werden dann bald
beobachten können, daß sie ihre Mattig-
keit verlieren und nicht nur voller werden,
sondern auch lebhafter und fröhlicher.
Dor in Scotts Emulsion enthaltene hoste
und wirksamste Lebertrau ist von seinem
widerlichen Geschmack befreit u. iiuliorst
leicht verdaulich gemacht, eine Errun-
genschaft, die das eigenartige Scottsche
Zubereitungsverfahren herbeigeführt hat.
Aber besser noch,

\:, „„ , Scotts Emulsion
Marke— dem Fischer--
doiu Kennzeichen des j 8 t w j 0 von Ärzten und auch von Pa-
Scolts,hr,n Verfahren... ^ ^ b o 8 Ü i t i g t w i r d ; w e g e»tl ich wirk-
samer als der gewöhnliche Lebertran. Ein Versuch wird Sie
sicher befriedigen. (3845) 5 — 1

Preis der Origlnalflasohe 2 E 50 h.
In allen Apotheken käuflich.

Auslucis iiber den Etand der Tierseuchen in Kram
für dic Zl!>t vom 15). bis zmii 2. Oktober 1810.

Es herrscht:
die Rotztranlheit im V^zirte Stein in der Ocineindc Gi».

gowiy (I »Äey.);
der Rot lau f der Schweine im Nrzirte Gottschcl: in dm

wemeiudnl soderschih (1 Gel).), Ticfrubach (1 Geh.); im
Brznle Laidach llmssrlmilf! in dcn Wemeinden Ariiiindurf
l3 Geh.!, ^ulnmije (1 Geh,). Obcrlnilwch (ii Geh.); im Vc^
zirle Lil lai in deil Oemeinoen Littai ^̂  Geh.), St. Veit
l.1 Geh.); im Bezirke Nudolfswcrt in der Gemeinde V0-
bernil (Z Geh.);

die Schweinepest im Vezirlc Gottschee in den Gemrinden
Niederdorf ,11 Geh.), Soderjchitz ( l Geh.); iui Bezirle Nrain«
bürg in den Gemeinden Äitlack ( l Geh.). Flüdnig (7 Geh.),
Hrasije (1 Geh,), Selzach (1 Geh.), St, Iodoci (1 Geh,),
St. Georgen (1 Geh.), St. Kathalina ( l Geh.), Straziäce
( l Geh.). Trata (1 Geh.); im Bezirke «mbach Umgebung
in den Gemeinden St. Martin (7 Geh.). Waitsch (I Geh.);
im Vczirl Liltai in der Gemeinde Stockendorf (1 Geh.);
iui Bezirle Loitsch in del, Gemriilde Oberluitsch ^1 Geh.);
im Vezirtc Tjchernembl in den Gemeinden Semitsch (1 Geh.),
Anchor (1 Geh.). Tschernemdl (l Geh,). Weinitz (^ Geh.).

E r l o s c h e n ist:

der No i lau f der Schweine im Vczirte Gottschee in der
Gemeinde Balijaloka (t Geh,); im Bez'rke .^rainbur^ in
der Gemeinde sslödnig (4 Geh.); im Bezirke Laibach Um
gebnng in der Gemeinde Oberlaibach (1 Geh.); im Bczirle
Loitsch in der Gemeinde Schwarzcnberg (1 Geh.); im V »
zirte Radmannsdorf in der Gemeinde Natschach (! Geh,);
im Bezirke 3indo!fswcrt in den Gemeinden Sagraz (1 Geh.),
Seisenberg (1 Geh,). St. Michael-Stopic (1 Geh,);

die Schweinepest im Bezirle Adelsberg in der Gemeinde
Illyr.-Feistritz (1 Geh.); im Bezirke Tschcrncmbl in der Ge-
meinde Lala (1 Geh.).

A . k. <^c« idcVreg ie ru«g f ü v A r c t i c .
La i bach, am 22. Oktober N'10.

Neuigkeiten anl Büchermärkte.
Schicmann M. , Elektrische Fernschncllbahllen der

Zukunft, X 180 ~ B n r w i n t c l Dr, O., Die Geschlechte
rattlheiten, Iv 120. — G erst ein Dr. N., Die Helztrmilhei.

ten, l i 160. - I d e l e r L., Was ist der Frau nicht erlaubt,
wenn sie liebt? l< 2 16. — Munckw itz N., Verborgene
Nräste im Menschen, X 2'40. — Schuster Dr. W., Sexual«
Unsitten, K ' i . — F r e i m u t Dr. G. «'., Charaktcrbilduua,, Er<
ziehung und Pflege unserer Kinder und der heranwachsenden
Jugend, K H'60. - M a n n Dr. H., Ideale Gattenwahl,
l< 1-80, — Bonnefoh Dr, M. , Geschwächte Nerven, ihre
Entstehnng, ihre Slnnptoine, ihre Heilung, lv 2 1»i. — H ent»
schel W., Vom aufsteigeliden Leben, Ziele der Rassenhygiene,
l i 2 1«. — Poske Dr. F., Nber die Notwendigkeit der Er«
richtung einer Zeutralanstalt fnr den naturwissenschaftlichen
Unterricht, 1< —72. — Reusch Ad. , Studirnanfeuthalt in
England, X !l«0. — Mach E,, Populärwissenschastliche Vor.
lcsungen, X 816. — P ipe r Neiuh., Daö Tier in der ltunst.
X 2 16.

Vorrätig in der Buch», Kunst» und Mnsikalienhandlung
Jg. U. jileillmnyr H Fcd. Vamlierg iu Laibach, Kongreßplatz 2.

Angekommene Fremde.
Grand Hotel Union.

Am 2 6. Oktober . Baron Kaiserstein, Gutsbesitzer;
Kareis, Direktor; Fronins, Beamter; Timpel, I n g . ; Steindler,
Prm.; Hoffuiann, Spillcr, Nowak, Bauer, Flecker, Schönauer,
Pam. Holub, Slalitzly. Tncharippa, Ladstattcr. Schütz, Pick,
Schloh, Mattcrsdorf. Vuzdaric, Nsde,. Wien. — Urbantii,
Großgrundbesitzer, Billichgraz. — Cusaiano, i l f ln.; Fagger,
Direltor, Trieft. — Ledcrcr, Ing., Iudenburg. — Sicher, Di -
rektor, München. — Vrhooec, Kuoperator, Tairach. - Nowak,
Njd., Cilli. -^ Ebcrz, Rsd,, Magenfnrt. - Zdarsku, Rsd.,
Leibnitz, ^ Taussig, Nsd,, Pilsen. — Weiß. Salzer, Vrbaniit,
Rsdc., Graz. — Hniliita. Rsd., Traiskirchen. — Winter, Rsd.,
Dresden. — Kopecky. Nsd., Prag.

Hotel Elefant.
Am 26, Oktober. Ritter von Gntmannsthal. Guts»

besitzer, Schloß Weixelstein. — Stare. Fabrikant. Mannsburg. —
Piwetz, k. n. l, Hofförster, Madrub a. d. Elbe, — Nanzinger,
t. u. k. Oberleutnant, Tcmcsiiar. Holzgethan, k. u. !. Haupt»
mann, Sebenico. — Müller, t. u, l. Militär<Nnteriuteudant;
Naschla, Beamler; Gottlieb, Neisingcr, Boruvitz, Blüh, Rsde.,
Graz. — Schaudl, Baiimeistcr; Stierer, Weiner, Neumann,
Löwy, Zinrcich, Nasch, Namm, Kranshaar. Grünauer. Katz,
Springer, Salzborn, Nsde,; Bilowitzko, Wagner, Spanner,
Kslte,, Wien, — Walzer, Kfm,, Eilli. - Tchaffer, Kfm,, Sittich.
Weimcrsheimer, Kfm,, Icheichauscn. — Pianetztu, Kfin., Alten-
markt bei Laas. ^ Wach jnn., Bnchhalter. f. Frau, Prehburg.

Napoldi, Jug., Klagensurt. — Karlovsky, Ing. , Vulovar.
— Plaröak, Lehrerin, Trifail. - Braun, Rsd,, Stcinbach bei
Hallenberg. — Pfeifer, Nsd., Nürnberg. — Hahorcsly, Priv.,
Laibach. — Schesfcr, Phhsiker, Dresden.

Landestheater in Laibach.
12. Vorstellung. Gerader Tag.

Heute Freitag den 2«. Dltober.
Gasparone.

Operette in drei Alten l>ou F, Zelt mid Richard Gent-e. Musik
voil Karl Millöcker.

Anfang halb ft Uhr. Ende 10 Uhr.

Meteorologische Vcouachtungcn iu Laibach.
SeelMe 306'2 m Mittl. Luftdruck 736 0 mm.

i z< «D st «m° ^ « ' „ « k «

, ^ 2 U . N. !?40 8 9 ss"SD. mäßig bewvllt
^^ li U. Ab.! 741-2 8 0 N. fchwach
26.> 7 U. F. l 740-0! b'Uj SW. schwach teilw. bew. j 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur beträgt 8'0°,
Normale 8 3«.

Seismische Berichte und Bcobachtnugcu
der llaibachcr Erdbebenwarte

^Ort: Gebäude der l. l, Ttaats-Oberrealschnle.)
^.i.ie: Nordl. Breite ^ ! °03 ' ; Ösll, Länge «on Greenwich 14"3l'.

^al ' l . ' i - « A«
Herd- ZZ ZK tz^ ^AN ^'ff ^

Z distanz 5« ^« ZA -Z'U° ^ ^ , ^

Q ^ Z ZV ^ " ^ S " <P
llM N M 8 t i M » d M 8 i l M 8 t i M ^

Sarajevo:
!

26, s,00 16 42 30 16 44 0b 16 47 V

B e b c n b e r i c h t c : Am 23. Oktober 1910 gegen 3 Uhr
20 Min. Erschütterung 4. Grades in Monte Cassino (Caserta).

B o d e n u u r u h e : müßig stark, abnehmend.

- E« bcdeiilst: l i - - dreifache« HllrizuntaNK'ndl'l uu» ^'l>n>r-<!I)k'l l ,
V -^ Miliuseisuwssrapl, Vi,e,!ti>!i, W -^ Wischsrl-Pl'üd«!,

Niemand sollte es nnterlasscn, einen Versuch mit S c o t t s
Emu ls ion an Ztelle des gewöhnlichen Lebertnms zu machen.
S c o t t s Emu l s i on ist fchmackhaft und leicht verdaulich,
auszrrordeiillich wirljnnl und ist im Sommer mit dcm gleichen
guten Erfolg zu nehmen wie im Winter. (3870b)

Eingesendet.
Mit Besug ans das gestrige „Eingesendet"

erkläre ich, dass ich der Veröffentlichung der Ver-
lobungsanzeige mit jener gewissen A. Lipovšek gänz-
lich fern stehe und es sich wahrscheinlich um etne**
boshaften Sehers handelt, der, wie ich betone, mcM
von mir ausgeht. % ,

Vosef Weiss.
(3931) J J
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SchmerMbrochcn gobcn wir Nachricht vom Hinscheiden unserer innigstgeliebten, cngelsgnten Mutter, beziehungs-
weise Schwester, Groß- und Schwiegermutter, der huchwohlgeboruen Frau

Kleonm'c M e nun Luschan, geb ßiedl
K. k. Hberfinanzrnts Witwe

die am 27. d. M . um ^ 3 Uhr früh in Abbazia im 71 . Jahre ihres unermüdlicher, aufopfernder Sorge für dk'
Ihrigen gewidmeten Lcbeus uach kurzem, schwerem Leiden im Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle nnserer teuren Toten wird nach Laibach überführt, am 29. d. M . nachmittag« um 3 Uhr
auf dem dortigeu Südbahuhofe nochmals feierlichst eiugeseguet uud sohin auf dem Friedhofe zum Heil. Kreuz zur
letzten Ruhe beigesetzt werden.

Die heil. Seelenmessen werden in der Pfarrkirche Maria Verkündigung zu Laibach geleseu werden.

Abbazia-Laibach-Graz, am 27. Oktober 1910.

Albert Ritter von Luschan Eduard Riedl
l. t. Laudcsgciichtsrat Gutsbesitzer

Eduard Ritter von Luschan Kaiserl. Nat Professor Julius Ricdl
Adjunkt der Krainischen Sparkasse. Chefredakteur der «Grazer Ieituug»

Söhne. Brüder.

Gisela Edle von Luschan, geb. Stedry
(3930) 2 - 1 Schwiegertochter.

Eduard, Egon, Gmilie, Fritz und Albert von Luschau
Eulel.

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kursblatte) vom 27. Oktober 1910.
Die notierten Kurse verstehen sich in Kronenwährung, Die Notierung sämtlicher Attien und der „Twersen Lose" «ersteht sich per «ruck.

«eld Ware

Ullgemelne StaatS»
schuld.

Einheiiliche Rente:

t>", luiwer. steuerfrei, Kronen
(Mal-Nov.) per Knise . . 82 «0 9« -

t>ctto ( I i i ' i n . - I i i l i ) per Kasse 82 80 92 -
2 L«/„ ö. w . Noten (Febr. «ug.)

per Kasse 86 40 9« 60
l'2°/„ ö, N , Silber (Upri l-Olt.)

per Kasse 9>',-40 U<> 60
1860er Ntaatslos 500 fl. 4>/ui6Ub0l70 50
t«60er ,, 100 f l . 4°/„ 81» - 225 -
l864cr ,, 100 st.. . 3 2 1 - - 387'
(864er ,, 50 f l . , . 321 - «27>—
Dom.-Vfandbr, k 120 sl. b°/„ li«6 bO f,«^ l o

Vtaatsschuld d. i. Reichs-
cate vertretenen König

eiche und Länder.
dsterr. Goldrente steueifr., Gold

per Kasse . . . . 4°/, l i b Lb 115 45
Üsterr. Rente in Kronenw, stfr,,

per Kasse 4"/„ 82 8" 83 -
detto per Ultlino . . . 4°/^ 9̂ : 80 83--

Investition«-Rente, stfr..,
s«. per Kasse . . «'///o 8« 4b 83 85

Glllnbllhü'3lllll<»>chnlo.
l>tlsch«ibungen.

tlisllvethÄahn i, G., steuerfr,,
zu 1U.NNN st 4"/^ — - - - -

^franz Iosepb-Äahu in Silber
(div. St,) . , . . ! , ' / / / „ ,17--. N 8 - -

Valiz. Karl Ludwig-Bah,, (di».
Stücke) Kronen . . , 4«/„ gz 70 !>4?0

Itlidolf Bahn ! „ Kronenwähr.
steuersr. (div, St.) . . 4<V<, 98 20 9« l«

ijorarlberger Vahn, stfr,, 40«
und 200« Kronen . . 4°/« 93 ?u 84 70

Hu lt»al»schuldvllschi»!bnngku
.iblltfttmptll» EislnbahN'Alltltu

tlisabeth-V. 200 f l . K M . 5'/.°/«
von 400 Kr 449 — 452 —

bctlo Linz-Äudwels 200 !>,
ü. W. S, b'/<°/>> . - . 421 8b 423 «b

detto Salzb«rg-l irol 200 f l ,
ö. W. S . 5"/« - - .41b-- » 1 7 -

Kl!>mstal.Vahn 200 u «000 Kr.
!,«„ 189--1Ü0--

«eld Vliu'-c

yo« M o l e znr Hahluug übn»
nommene Eisenbahn »Priorität»

ßbligationcn.
Vühm. Westbalin, Em, 1«9b,

400, 2000 u. 10.000 Kr. 4°/<> S3'95 »4 dl!
Elisabeth-Vahn «00 u. 3000 M .

4 ab 10"/o 11b 90 N6 9c>
Elisaurth-Balni 400 u. 2000 M,

4"/„ 114-30 >15 NO
^erdinandö-Älordbalin Tm. 1««6 9ü!»0 9U 90

del!« Ein, 1904 «ü^b 3ii U5
zraiiz Ioseph-Vad» Om 1««4

(div. Lt.) Silb. 4°/« . . . 94 45 95 45
Valizischc «aN «udwia - Ualin

(div. 3t , ) Ei lb. 4"/^ . . . 93 70 »4 ?<i
Un^.-galiz. Valü, !i00 f l , S, 5"/„ 104 - W,̂  —

detlo 400 u. 5000 Nr, »'/,"/» «k> ljf> l>6 2b
«orarlberner Ba!,» Ei:>. 1884

(div, St.) SIlb. 4°/„ . . 03 5« »4'5<1

Staatsschuld der lländer
der ungarische« Krone.

4«/„ ung. Goldrenle per Nal!»' . ! i l - i u n i «0
4«/„ dctto per Ult imi, 1,1 10 i 1 l v
4"/„ ungar. Rente in ttroüen-

währ. sllr. per Kasse . . 91 45 9> «b
4",^, betto per Ultimo 91 4K »1-Uü
3>/i",„ detto per Kasse 80«' , «0 «n
Unssar, Prämien,Änl. k 100 f>. 2^3 ?b <-2!» 75

dt-tto k 50 f l , i!23 25-^29-?b
Theisi-Reg.-Luie 4°/„ . . . . 153 Äb i!»!, Ll>
4"/,, üügar. Vrul ident l , 'ObI lg. 8 2 ' " 8 3 —
4"/„ lruat. ». slav, Grdeutl.-Ovl. 93-50 84 50

«udere öffentliche
Nnlehen.

Äoön, Landeb-'Anl. (div.) 4°/„ s i — 92 -
Bosü-Iierceg, (iisenb. -Landes-

Änleyen (d,v,^ 4'///<, . . 98 <!!> !»» Kb
5"/« Tunan-Rea,-Anleihe 1«7« io^-!>o >03üO
Wiener Verlehre-.>l!il. . , 4°/„ 33 i>0 i«4 70

betto 180» 4"/» »3 !!U 84 70
'.'lulrlien der Cladl Wie» . , 100 - 101 -

dctto <S, ober G.) i«?4 12N-- ! 2 1 -
dett» (,8t!4) «140 U8 40
detto («as) v. I . 188» . 94-35 »üüft
detw (Eleltr.) v, I . 1»0l> yli i'O 9^-ül'
det« (Inv.-'.'!,)U,I,1!103 »!^ü5 »«-25

Vürsebau-Änlehen uerlosb, 4"/„ 95 i ü yß i s,
Nllssijche Staatsani, u. I , iu<><>

f, 100 Kr, p. «c, . . 5°/^ 103-7l> 104 20
detto per Ultimo . . 5«/a — - - —-

Vulg. Staatk-Hypothelar. '!nl,
^«92 . . . . . , Y°/<, I21'2b1l»2 25

Geld Ware

Äulg. Staat« - Goldanleihe
190? f. lO« Kr. , . 4'/,°/° 80 50 8150

Pfandbriefe usw.
Äobcnlr., alia-öst, i, 5 0 I . n l . 4"/» 83 3l> »5-35
HölM. Hvputhelenb. vei l . 4«/„ 86— 8S-?t>
^n i t ra lVob. -Kred, .« ! , , österr.,

45 I . verl 4>„°/o 101-50 —--
dctto «5 I . uerl. . . . 4°/„ 8 6 - 87--

«red.-Inst., oslerr., s.Ncrl,-Ui!t,
u. öffentl.sll-l,. Nat. ^ . 4 ° , , 82 7» 83-?l>

^andesb, d. Kön, Gal l ien und
Lodum. 57>/, I . rüclz, 4«/<> 93 bO 9<-5>0

Vcälir, Hnpothelenb, verl, 4"/„ V b - 3ß-
Fc.-ustcrr, Lanbe«-Hnp.-Anst.4"/« »b»b 9U-25

dettu i n l l , ü"/„ Vr . vei l . 3>/,"l, L « — « 9 - -
detlu K,-NchnIdsch, uorl,3>/,°» «?'8l! 8»-9l>
drtto veil 4'V<> »s»'^ s«>

Österr. üiinnr. Ban l 5" Jahre
verl. 4"/« ü. W 8«'l>0 99-^0

detto 4"/., Kr 9875 9975
Hparl. , Erste öst . ,«OI , vcrl. 4«/« 89>,5 100 85

Eisenbahn-Prioritäts-
Obligationen.

Öslerr. ^iorbwcstb. 200f l , S . - i"3'4s> w4-4v
^tnalsl ' l l !,!! b!'0 ssr 26b 45 2US45
Sndbahi! 0. 3"/<i Jänne r - Ju l i

5.0« ssr. (per St.) . . - 2 L t > - 267 -
Züdvlltiu ^ ü°/o 200 f l . S . 0. V K5-5U Iie-üo

Diverse Lose.
Verzinsliche Lose.

3«/, Vodenl'-eoit-LuIe Em. luuo 29775 3N3-?ü
dcttu El». l888 277-5,0 ii»<3 5«

,^/n Nona» «ell»l,.Lole 100 f l 288 50 305-50
serb. Präm.-A»I,p i00Fr.2«/n lN 'bo N7-50

ssnntl,!n,liche Kose.

Vudap, Vasi l i la (Dombau) 5 f l . ^6 75 3U50
«rediüose 100 f l b>9'?b 52U-?c>
Clary-Lu!» 4» f l , K M . . . - 2 1 2 - - 2 2 2 ' -
Osoner Luse 40 l l — ' " ^ ' ' ^
Pnlisy Lose 4 0 ! l . K M . . . . 2«5- - 2 8 5 -
Non i l Kreuz, üst. Ges. v. 10 sl. 60'— 6 « -
Noleu Kreuz, unq. k,?s. v. 5 l>. 3?'L0 4 l L N
:«udoIf.Lvsc 10 j l «6>- 72>
- a l m ^ o l e 4 0 f l , K M , . , . 2 b o - 2 7 b -
Tür!. E. « , « ! , ! . Prüm,-0bl!a,

400 Fr. per Kosse . . . — > - - ' -
detto per Medio . , 254-70 255 70

Held Ware

Wiener Komm.-Lose b. I . 1874 b , 9 - » 5 0 -
Gew.-Sch. d. 3°/<> Priim,-Schuld

d. B°de»t'..«nst, Em,I889 U8L5 ,02 25

Altien.
Gr»n«P0lt>Buternk!i«nn!ltn.

Aulsig-Tepliher Eisenb. 500 f l . 180« -- 191V - -
ilMiuische Aurdbah,! 150 f i . , . .— „ _
ÄuIchtieliradil'Eisli, 500 s l K M !.^2b 2435

dettu (üt, I<! 200 sl. p « Ult, 101« - IN22 ̂
Lonau - Tampsschisfahrt« - Gel.,

1. , l . l . priv., 500 f l . K M 1130-— 118»
Dnx Vobebachuer E,-Ä. 4«o u r . K9^— 5 9 7 .
^ ld ina i id« Norbb. 1000 sl. « M , 5240- bL60 ^
«alchau -Oderberner Eisenbahn

2«0f l , S zbc>I>0 Ü52K0
,ttemb.. Czeru.. Iassy-Eilenbahn-

Gesellschaft, 20« f l . S . , . »54 - - bl>?
^ I M , äst,. Trieft, 500 f l . , K M , H82-— b84>—
Oslerr, ^iurdwesidahn 200 f l . S. —'— —'—

dctio (>it. U) ^oo f l , V, P. Ult. —-— —-
Ilrag-Duzer Eifenb, 100 fl,abssst, LLS'bO 2i»7 50
^taatöeiseüb, 200 f l , S . per Ult. 754 50 75b-bu
Südbahn 200 sl, Silber per Ult. 116 25 N? 25
Zübnorddeutfchc Acrbinbungsb,

200sl ,KM - - -
Iransport-Oef,, iülern,, A.-G.

200 Kr lOK' 110 -
Ungar. Wrstbahn (Raab-Graz)

200 f! T 4 « l — 402'bu
Wr. Uol<,lb.-Ält«en.«ef. «no f l . 248— 25^--

Vaulen.
Anglo-Öslerr. Nanl, 120f I . . »«4 7b 3ld'75>
Vanlverein, Wiener per Nasse —'^- —'—

detlo per Ultimo 55350 bb4 l»o
Vudenlr-Aiist. of!,. 300 Kr. . 1284 — 1298 —
Laibacher Kredilbaul 400 Kr , 4 4 ? ' - 44»-—
ttcntc.-Md.-lln'dbl, oft,. 200 sl. b ? 8 ' - b«4'-
ttreditanstall silr Handel und

Gewerbe, 320 Kr. , per Nasse — — —'-
dctto per Ultimo SLi b0 U65 50

«"reditbaül, u»g. allg., 200 f l . 859'>o 8S0 10
Dcpositcndanl, allss., 200 f l . , 48450 4 9 5 "
Eölumplc - Gesellschaft, nieder-

üsterr., 400 Kr ?Ü8— 709 -
Giro- u. Kasfeuverein, Wiener,

200 sl 46?— 47U-
Hupotheleubanl, üst. 200 Kr. 5"/„ z,N- ~ » 3 3 -
Ländcrdanl, üsterr,, 200 f l . , per

Nasse 529 9» 530-»0
brtto per Ultimo bzo !»0 d31 9<>

„ M e r l u r " . Wechselstub-Ältien-
Gesellschaft, 200 f l . . . . « 4 0 - «4ll —

Oslerr. - uugar. Äan l 1400 Kr 18L5 — 1«?^—

«e!" Ä-are

Unionbaul 200 f l «l l l 2z «32 25
Unionbanl, böhmische 10» sl. . «ü? K<1 268 50
Verlchröbanl, al lg., 140 f l , . . z?2b0 »73 —

znduftr l t-zinl lMthmnnzen.

VaugeseNsch,, allg. öst., 100 f l . 3L» - 3»2-—
ÄrüxerKohlenbergli,-Gcs, l o o f l . 78g— 7 ? u - '
Elsenbahnverlehrs-Anstalt, «st.,

100 f l 4 5 « - 4 K 9 - -
Eisrnbllhnw.-Lciha,., erst«, 100 f l , i !>6-. 1V8-—
„E lbemüh l " , Papierf. u. V , -O .

100 f l 2 1 s " 220 5«
Lleltr,-Ges,, allg, üsterr., 200 f l . 4 , 2 — 414 -
Eleltr.-Oesellsch., intern, 200 sl. — - - —-—
Eleltr.-Gcsellsch., N r . in L iqu , — . . —.—
Hirtcuberger P a t r - , I ü u d h . u

Met , -^abr i l 400Kr. . > i 2 k - l l » 1 —
^iesingcr Brauerei 100 f l , . . 2 3 7 - 238-
Montan-Gei., üst. alpine 100 f l . 707 75 768 75
,,Puldi>Hütle", TicnelgnUtahl-

ss.'A.-(ü, 200 f l '43 b0 b44 50
PragerEisen-Ilioustrie-Vesellsch.

200 fl ^834 - - 28»3 —
Ilima-Muranv. Valgo-Tarjaner

EifeiÜU. 100 f l 70! 4>! 7N« 40
Zalgo Tar j . Eieiul^hlen IUO f l . «3» - l>42—
./»chlöglmnhl", Papierl , ,200fl . — — —
..Nchodniea", A.-O, f. Petrol.-

Industrie, 500 Nr. , . . 4S4-— 5«x,>'—
,,3tenrermühl",Papierf.u,V.G. b l o - 51«-—
Trisailer Kllhlcnw.-G. 70 sl. . 2 3 4 - 2«6 —
T'i^k. labalregie-Ees, 200 ssr.

per Kasse — ̂  —-—
detto per Ultimo . . . 372 — 37450

Wasfenf.-Ges,,österr.. l o o f l , . 7 3 4 - 7 3 6 -
Wr. Äangcsellschaft, 100 f l . . . 224 - 22H-80
Äienerberge Ziegelf,-Alt-Ges. «28— 83^ —

Devisen.
zur,« ziichlen unl> zcheck».

'Amsterdam 19!» 22» 19917«
Deutsche Äanlplähe . . . . 1 l757 11777«
Italienische Äanlplähe . . 34-85 N5-10
«oudun 24075 2 4 t - -
Pari« »l, üb 9540
Nt. Petersburg 254 2b 25b-2b
Zürich und Valel «b 10 95-2K

Valuten.
Dulateii . 11-3? 1138
20 ^raiilen-Ntüllc 1« 10 !9'>»
-^»Marl-Stucle Lll^i 2357
Teutsche Reichgbanlnoten . . 1l?e»?° 1177?»
(italirnischc «anluoten . . . »480 9 b -
liiibel-Nuien »'51»° 2 5 5 "

Ein- und Verkauf
'von Renten, Pfandbriefen, Prioritäten,
Aktien, Loten etc.,_Devlsen und Valuten.

Los-Vers Icherung.

J. C'Mayer
1 Bank- und Wechslergeschäft

Lva.iba.chf StritHrßfn«se.

.«t Privat-Depots (Safe-Deposits)
Unter eigenem Verschluß der Parte..

V«rzlnoi| rn lirelRlifii Im (tnti-Kirreitt tti nf Ilrt-Kiiti.


